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9A . Oldenburg, Dienstag , den 21. April 1993. XXXV! l . Jahrgang

Nachrichten

iFnmmrrKNdkiMe Mrksamne
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zeile 15 sonstige20

Iuuomta-Iftilahmtsttll «»:
Oldenburg : Ännoncen-Expe«
dition v . F . Büttner , Motten¬
straßei , und Wrlh. Coroes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Saudstede , sowie sämtliche

Amumcen-Erveditione».

Hierzu zwei Beilagen.

Unsere lieben Areunde in
Washington.

* Oldenburg, 21 . April.
Mit den Vereinigten Staaten ist wieder einmal

alles in Ordnung . Es war ein bedauerliches „Mißver¬
ständnis " des Flottendepartements , daß das amerika¬

nische Geschwader zwar nach Marseille , aber nicht nach
Kiel gehen sollte. Präsident Noosevelt hat persönlich
die Sache ins Gleis gebracht und die Anwesenheit des Ge¬

schwaders. bei den Kieler Festlichkeiten ungeordnet. Nach
der Meldung eines Berliner Blattes rief Roosevelt den

deutschen Vertreter in Washington , Frhrn . Speck v . Steru-

burg , telephonisch an und versicherte ihm, daß der Besuch
m Marseille keine Kränkung für Deutschland sei. Wenn

man bedenkt, wie Roosevelt gegenwärtig alle Hände voll zu
tun hat , um seine Wahlkandidatur vorzubereiten, dann ist
dies Eingreifen gewiß von der lebhaften Absicht diktiert, eine

grobe Unhöflichkeit und Ungeschicklichkeit rechtzeitig gut¬
zumachen, Im gewöhnlichen Leben wird die Absage einer

Einladung an der einen Stelle , die Annahme au einer
anderen Stelle als eine Brüskierung betrachtet. Und die

Begrüßung des Präsidenten Lonbet in Marseille durch das

amerikanischeGeschwader gründet sich nicht einmal aus eine

offizielle Aufforderung , sondern, wie Reuters Bureau in

einem Washingtoner Telegramm sich ausdrückt, auf den

Wunsch des Flottendepartements , „dem Präsidenten Loubet
und seinem Volke die größtmögliche Kourtoisie zu

zeigen. " Sehr feinfühlig und aufmerksam! Um so mehr
ober verletzt der Mangel an Kourtoisie Deutschland
gegenüber. Man möchte nun eine Wiederholung
der Einladung an die Amerikaner nicht für zweckmäßig
halten ; es läßt sich ja noch garrncht abseben, ob nicht in

letzter Stunde wieder „ dienstlicheSchwierigkeiten
" den Besuch

„ unmöglich" machen. Die Anwesenheit des amerikanischen
Geichwaders bei den Kieler Festlichkeiten kann ohne Schmerz
entbehrt werden. Daß dergleichen Besuche für die politischen
Beziehungen sehr gering zu veranschlagen sind, das weiß
man zur Genüge, denn nach den Ueberschwänglichkeitenbeim

Besuch des Prinzen Heinrich in den Vereinigten Staaten

müßten Amerikaner und Deutsche schier ein Volk von Brüdern

geworden sein . Erscheint das Geschwader in Kiel, so kann

es natürlich auf eine gastliche Aufnahme rechnen.
Das Humoristische an dem Zwischenfall ist , daß von

den amerikanischen Staatsmännern keiner es gewesen sein
will, der die merkwürdigen, von Roosevelt korrigierten An¬

ordnungen erlassen hat . Mr . Movdy, der Staatssekretär
der Marine , beteuert ebenso seine „warme Freundschaft " für

Deutschland, wie Staatssekretär H ay . Beide sind voll Ver¬

langens , die vielfachen freundlichen Achtungsbeweise Deutsch¬
lands für die Union zu erwidern. W o steckt denn

nun eigentlich in Washington das Mitglied der Re¬

gierung, das immer wieder die ehrlichen , aufrichtigen,

überzeugten Freunde Deutschlands an der Betätigung dieser

Gesinnungen hindert ? Auch bei der Venezuela - Aktion

war diese interessante Frage aufzuwerfen, sie ist auch bei der

Gelegenheit unbeantwortet geblieben. — In einem Roman

von Dickens spielt eine Figur ein Handelsmann , der die

Härte seiner geschäftlichen Grundsätze auf einen mysteriösen

Kompagnon schiebt und so auf diesen nicht existirenden Dun¬

kelmann den Groll der Kunden abladet : „ Kompagnie" will
es nicht — ich täte es herzlich gerste ! „ Kompagnie" ist so
furchtbar streng. - An diesen nicht üblen Trick wird man

zuweilen durch das Verhalten der Washingtoner Regierung
erinnert. Jedermann ist Deutschlands Freund — sogar Ad-
midal Dewey entdeckt , wennschon nachträglich, sein „ bewun¬

derndes" Herz für die deutsche Seemacht ,
— jedermann ist

gerührt von den deutschenAufmerksamkeiten. , Da ist es denn
ein Rätsel , weshalb bei soviel gutem Willen und soviel Herz¬
lichkeit die Mißverständnisse gerade im Verkehr mit Wajhmg-
ton kein Ende nehmen wollen.

Zu denWahlen
schreibt die „N . A . olg . " : „ Eine eigenartige Stellung nimmt
die dem Reichstage vorgelegte „ Bekanntmachung" des Bundes¬
rats über die Abänderung des Wa h i reglements. zum
Zwecke der Sicherung des Wahlgeheimnisses ein. Ten Haupt¬
inhalt der Aenderung bildet bekanntlich die Einführung .von
Jsolierräumen und von Wahlkuverts. Obwohl dre
vom Bundesrat vorgeschlagenen Maßnahmen lediglich einer
vom Reichstage ausgehenden Anregung entsprechen, scheint sich
doch an einigen Stellen eine gewisse Voreingenommen¬

heit gegen dieselben festgesetzt zu haben. Wir sind der

Meinung , daß es sich nicht lohnen würde , Maßnahmen , welche
lediglich eine Ausführung der vorhandenen Vorschriften dar¬
stellen, zum Ausgangspunkt von Auseinandersetzungen über
grundsätzliche Fragen zu nehmen. Die Verhandlungen des
Reichstags vor Ostern haben mehrfach zu der Mahnung Ver¬
anlassung gegeben, die Rednertribüne des Parlaments nicht
zu Wahlreden zu benutzen . Für den letzten Tagungsabschnitt
des Reichstages ist diese Mahnung in verstärktem Maße an¬
gebracht. Aber auch die weitere Mahnung , nicht, wider
Willen , Wahlparolen zu schaffen , die nur zur Irre¬
führung der Massen in betreff der Bedeutung der
kommenden Wahlen geeignet sind. Die Praxis dürfte lehren,
daß der Sozialdemokratie aus der schärferen Sicherung des

Wahlgeheimnisses zum mindesten kein Vorteil erwächst, und
damit würde dem Gerede dieser Partei über den Wahl¬
terrorismus der Gegner ein für allemal ein Ende gemacht
sein. Zu einer Aufbauschung der Angelegenheit zu einer
politischen Prinzipienfrage , oder auch nur zu einer Geschästs-
ordnungsstreitfrage liegt demnach unseres Erachtens nicht der
mindeste Anlaß vor. Keine der bürgerlichen Parteien kann
den Wunsch hegen, den Mühlen der Sozialdemokratie Wasser
zuzufnhren, dagegen haben alle ein Interesse daran , der Wahl¬
rederei der Sozialdemokraten im Reichstage einen Rieget vor¬
zuschieben . Das ist aber nur möglich, wenn sich alle nicht-
sozialdemokratischenFraktionen im Parlament der wirklichen
Tragweite der in Rede stehendenVorlage bewußt sind. Außer
dieser einen Vorlage ist der Sozialdemokratie kaum noch Gelegen¬
heit geboten, die Schleusen ihrer Beredsamkeit zu öffnen. An
eine Erledigung der noch ausstehenden Interpellationen und
Initiativanträge ist nicht zu denken. Ber richtiger Würdigung
der Sachlage wird danach die Schiußtagung des jetzigen
Reichstags nur eine kurze Spanne Zeit in Anspruch nehmen. "

>»

Tie Zersplitterung unter den bürgerlichen
Parteien, üb . r die ebenfalls die offiziöse „ N. A . Ztg . "

unlängst Klage führte, macht sich auch in der Reichshaupt¬
stadt gel.end. Man schreibt uns darüber : An Ansätzen zur
Einigkeit hat es nicht gefehlt, aber sie sind gar bald wieder
in die Brüche gegangen. Aussicht , gegen die Sozial¬
demokratie das Feid zu behaupten oder zu erorbern, be¬
steht in Berlin nur für die Freisinnigen. Die Konser¬
vativen der verschiedenenSchattierungen hätten ihre Wahl-
chancen nicht verschlechtert , wenn sie von vornherein aus die
Aufstellung eigener Kandidaten verzichtet hätten . Zum Teil
ist von seiten der rechtsstehenden Parteien so entschieden
gegen d >e freisinnigen Kandidaturen Stellung genommen
worden, daß wohl auch diesmal bei der Stichwahl in den
Wahlkreisen 2, 3 und 5 viele Konservativen der Abstimmung
sich enthalten werden, was natürlich dem sozialdemokramchen
Kandidaten zugute kommt. Trotz der konservativen Wahl¬
parole „ Gegen die Sozialdemokratie . " Nur der erste Wahl¬
kreis ist auch diesmal sicherer Besitz der Freisinnigen.
Die Sozialdemokraten hingegen sind aus den Arbeitervierteln
des Ostens und Nordens , den Wahlkreisen 4 und 6, nicht
zu verdrängen , und auch die benachbarten großen Landkreise
Teltow und N ederbarim mit ihrer beträchtlichen Arbeiter-,
bcvölkerung werden der äußersten Linken schwerlich ab-
zuringen sein.

Zu dem McktrttL Minettis.

Ter italienische Minister des Aeußern, Herr Prinetti,
muß offenbar sehr gegen seinen Wunsch das Portefeuille ab-
geben . Ministerpräsident Zanardelli hält Herrn Prinetti
für dauernd leidend und bleibt dabei, ob auch Prinetti es
bestreitet. In solchen Differenzen behält begreiflicherweise
der Ministerpräsident Recht. Von einer Aenderung der Haltung
Italiens in der Dreibundpolitik ist keine Rede, wer immer

Prinettis Nachfolger sein wird . Prinetti selbst hat sich erst
als Minister zum Dreibund bekehrt. Die Kundgebungen in
Rom bei Anwesenheit des französischen UnterrichtsmimsterL
haben nichts auf sich. Das ist eine der von Graf Bülow
als harmlos gekennzeichneten„ Extratouren ".

Gin angeöttcher deutsch - französischer
Krenzzwischenfass.

Französische Blätter berichten über einen Grenz«
Zwischenfall in Amanweiler , wo ein französischer
Soldat durch einen deutschen Grenzkommissar verhaftet
und seine Freilassung von der Auslieferung militärischer
Dienstgeheimnisse abhängig gemacht worden sein
soll. Diese Darstellung ist in allen Punkten falsch, was
schon daraus hervorgeht , daß der Soldat überhaupt nicht
in Amanweiler , sondern in Metz festgenommen worden
ist, wohin er mehreremal ohne die für ausländische aktive
Militärpersonen erforderliche Erlaubnis gekommen Mir,
und wo er auffallende Beziehungen unterh Uten
hat . Als ein bestimmter Verdacht einer strafbaren Hand¬
lung sich nicht ergab , wurde der Mann an die Grenze nach
Amanweiler zurückgeleitet und zum Verlassen des
Landes angewiesen . Die Angaben der französischen
Blätter sind augenscheinlich auf dl » unwahren Mit -'

teilungen des Soldaten zurückzusühren , die dieser bei sei¬
ner Vernehmung vor den französischen Militärbehörden
gemacht hat.

UottLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte gestern im Auswärtigen Amt
eine Besprechung mit dem Staatssekretär und empfing
mittags den Maler Prof . Bohrdt in Gegenwart des Staats¬
sekretärs v . Tirpitz.

— Die deutschen Prinzen statteten in Neapel
am Sonntag der Königin von Portugal an Bord
der königlichenJacht „Amelia " einen Besuch ab und begaben
sich nachmittags in Begleitung des deutschen Generalkonsuls
v . Rekowski nach Pozzuoli , um die dortigen Altertümer zu
besichtigen. Abends wohnten sie in Neapel der Aufführung
der Oper „ Norma " im Bellinitheater bei . — Gestern be¬
gaben sich die Prinzen nach Torreannunziata , um von dort
zu Wagen nach Pompeji weiterzurelsen.
^ — Gegenüber der Meldung , Kaiser Wilhelm werde

als Jagdgast des Herzogs von Cumberland nach Gmunden
kommen, meldet der Gmundener Korrespondent der „N . Fr.
Pr . " aus zuverlässiger Quelle , daß die Nachricht unwahr sei.

— König Georg von Sachsen trifft am Mitt¬
woch, 29 . d. M ., in München ein und wird voll dem
Prinzregenten , sämtlichen königlichenPrinzen und den Spitzen
der Zivil - und Militärbehörden feierlich empfangen werden.

— Die Vermählung der österreichischen Erzher¬
zogin Elisabeth Amalia hat gestern in Wien stattge¬
funden. In der Hofpfarrkirche wurde die Vermählung der
Erzherzogin mit dem Prinzen Alois Liechtenstein vollzo¬
gen. Der Feierlichkeit wohnten bei der Kaiser , die Erzher-
zöge und die Erzherzoginnen , Prinz Arnulf von Bayern mit
Gemahlin und Sohn , die nächsten Verwandten des Bräuti¬

gams , die obersten Hofwürdenträger , die Minister und die
Generalität.

— Reichskanzler Gras Bülow ist gestern wieder in
Berlin eingetroffen.

— Reichstagspräsident Graf Ballestrem, der gestern
früh 5 Uhr in Berlin eintreffen wollte, ist mit seinem Zuge
im Schnee stecken geblieben.

— Der Reichstag und das preußische Abgeord¬
netenhaus nehmen heute ihre Arbeiten wieder auf.

— Der „Reichs an zeig er " meldet von gestern: Heute
begannen im Reichseisenbahnamt die Beratungen der an
dem Eisenbahnwesen beteiligten Bundesregierungen über den
neuen Entwurf einer Eisenbahnbau - und Betriebsord¬
nung, in der die Bestimmungen der bisherigen Normen für
den Bau und die Ausrüstung der Haupteisenbahnen , der Be¬
triebsordnung für die Haupteisenbahnen und der Bahnord¬
nung für die Nebeneisenbahnen vereinigt werden sollen. An
den Verhandlungen nehmen 32 Komyuffare teil.

— Ueber die Strafe , die Hussen er zu erwarten hat,
führt die „Post " aus : Wird Hüssener des rechtswidrigen
Waffengebrauches für schuldig befunden, so hätte er nach 8
159 „vorbehaltlich der verwirkten höheren Strafe " Gefängnis
oder Festungshaft bis zu einem Jahre zu erwarten . Die
Bestrafung aus H 14S tritt nur subsidiär ein. Nach Z 122
und 123 werden vorsätzliche Verletzungen Untergebener durch
Vorgesetztemit Gefängnis oder Festungshaft bis zu 3 Jahren
bestraft. Ist der Tod dadurch herbeigeführt, so tritt Zuchthaus
nicht unter 3 Jahren , in minder schweren Fällen Gefängnis
oder Festungshaft nicht unter einem Jahre ein.

Hüssener selbst war , wie die „Rh . W . Ztg . " schreib,
keineswegs ein grundsätzlicher Abstinenzler, sondern er hat sich
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noch vor nicht langer Zeit gelegentlich einer Familienfeier in
einem Hotel schwer berauscht, mit dem Hotelier Streit
angcfangen und bann , von sein m seitdem verstorbenen Vater
nach Hause geschickt, in einem Anfalle sinnloser Wut
dermaßen im Hause getobt und das Mobilair zerschlagen,
daß die allein zu Hause verbliebenen Dienstmädchen
durch die Fenster flüchten mußten . Diese doch wohl noch
frische Erinnerung an seine eigene Haltung hielt den
Fähnrich aber nicht ab , sich moralisch zu entrüsten , weil
der Einjährige Hartmann in augenscheinlich stark ange¬
heiterter Stimmung eine Wirtschaft betreten wollte . In
einer dünkelhaften Wichtigtuerei verhaftete er den Sol¬
daten und schwindelte nun in wenigen Minuten in einem
unangenehmen Gemisch von Unreife , Jähzorn und
Jnstruk ' tionswut die Situation jäh zu einer dra¬
matischen Höhe herauf , die mit dem Tode eines
jungen Menschen endete.

— Der jüngst in Rom angeblich wegen Spionage
verhaftete Leutnant Wessel ist nach dem Gefängnis in
Genua gebracht und der Gerichtsbehörde überwiesen , die
zu entscheiden haben wird , ob es sich um ein gewöhnliches
oder um ein politisches Verbrechen handelt . In
letzterem Falle wird der Auslieferung nicht stattgegeben
werden.

— In Kam erun hat der am 5. Februar in Marrua
verstorbene Oberleutnant Graf Fugger seine Wunde
nicht im Kampfe erhalten , sondern er ist ermordet
worden . Nach der „Voss. Ztg ." war Graf Fugger von
Garua nach Dikoa unterwegs , um den Befehlshaber des
dortigen Postens , Oberleutnant v . Bülow , zu besuchen,
und seinen Bezirk zu bereisen . Dicht bei Biafra oder
Bifara (nordöstl . Garua , am Mayo Kebbi) hatte er ein
Keines Gefecht. Von dort war er nach Marrua entkom¬
men . Hier wurde er, vor seinem Zelte sitzend, von einem
vorbeigehenden il^ ger erschossen. Der Pfeil traf in die
rechte Wade , drang etwa 8 Zentimeter ein , und da er
vergiftet war , so erfolgte der Tod Graf Fuggers eine
halbe Stunde später.

— Ein deutsches Hochseefischerei - Unterneh¬
men ist in Tsingtau, dem Hauptort des deutschen
Schutzgebietes von Kiautschou , ins Leben getreten . Die
Fische sollen in Tsingtau und Umgegend getrocknet und
gesalzen und dann nach dem Innern Chinas , namentlich
nach Südchina , ausgeführt werden . Bei den ersten Fisch¬
zügen würden gute Ergebnisse erzielt . ^

— Ein allgemeiner Aerztestreik wird von
medizinischen Fachblättern für den 1 . Juli dieses Jahres
angekündigt. An diesem Tage soll nämlich die neue, » och
unerledigte Novelle zum Kra nkenkasse n ges etz in Krast
treten . Nach der Ansicht des letzten außerordentlichen
deutschen Aerztetages sind darin dis Forderungen der Aerzte
nicht genügend berücksichtigt worden. Dian will deshalb
zum 1 . Juli alle Verträge mit den Krankenkassen kündigen
uns neue Verträge nur auf Grnntlage der freien Aerckewahl,
der Bezahlung der Einzelleislung nach der Minimallaxe und
der Einsetzung von Schiedsgerichten abschließen.

A u s la rrd.
Belgien.

v . 8b . Antwerpen , 20 . April. (Der neued eutscheZoll-
tarif) hat vielfach in Belgien eine nicht geringe Auf¬
regung hervorgerufen , da durch denselben der fer¬
nere Export verschiedener belgischer Produkte des Acker¬
baues und der Gärtnerei nach Deutschland beinahe
unmöglich gemacht wird . Besonders hart wird z . B . von
jenem Zolltarif die belgische Frühkartoffel getroffen,
die speziell in der Umgegend v.on Mechelen sehr stark kul¬
tiviert wird und in der Regel im Juni und Juli nach
Deutschland exportiert zu werden pflegte . Von diesen Kar¬
toffeln hat Belgien im Jahre 'jtzOl 10 307 169 Kilo und
1902 17,826,519 Kilo nach Deutschland geliefert zu einem
Durchschnittspreise von 5 Franks pro 100 Kilo . Es ist
klar , daß . der Zoll von 3,20 Franks pro 100 Kilo, mit
dem der neue Tarif diese Kartoffeln belegt , einem Ein¬
fuhrverbote Liemlhch 'gleich kommt und daher die Be¬
endigung dieses für Belgien so wichtigen Exportes bedeutet.
Auch sonstige belgische Bodenprodukte werden unter dem
neuen Zolltarif schwer zu leiden haben , wie z . B . die
Spargeln und Tomaten, die bekanntlich in Belgien
in außerordentlichen Mengen produziert .werden , und die
einem Einfuhrzölle von 20 Mark pro 100 Kilo in frischem
und von 40 Mark in präpariertem Zustande unterstehen
sollen . „Das sind Prohibitiv -Maßregeln , die de.n Han¬
delsverkehr zwischen Belgien und Deutschland total
ruinieren "

, bemerkt ein einflußreiches hiesiges Blatt , das
aber immer noch hofft , „ daß der neue Handelsvertrag
diese Nachteile , für Belgien .einigermaßen aufheben wird ".
Ein Eingehen auf die größere oder geringere Wahrschein¬
lichkeit der Erfüllung dieses Wunsches erscheint über¬
flüssig , jedenfalls aber darf es als sicher gelten , daß an
dem hier geplanten Zolle von 50 Franks auf 100 Kilo
ausländischen Hopfen sowie an anderen Projekten dieser
Art der neue deutsche Zolltarif nicht ganz unschuldig ist.

Oesterreich -Ungarn.
* Wien , 20 . April . (Zweijährige Dienstzeit

in Oesterreich . ) Wie die „Zeit " erfährt , beschloß die
oberste Armeeleitung die Einführung der zweijäh¬
rigen Dienstzeit. Die Zustimmung des Kaisers soll
bereits erfolgt sein.

Frankreich.
* Paris , 20 . April . (Die Karthäuserafsäre .)

In der angeblichen Erpressungsaffäre gegen die
Karthäuser begab sich aus Grenoble der Unter¬
suchungsrichter nach dem Kloster der '

Karthäuser , um
den Pater Reh und den Pater Michelin der Millionen¬
angelegenheit zu vernehmen . Pater Reh übergab dem
Untersuchungsrichter eine schriftliche Erklärung , über die
Stillschweigen beobachtet wird ; Pater Michel weigerte sich,
den Untersuchungsrichter zu empfangen.

* Marseille , 19. April . (Militärische Unbot¬
mäßigkeit . ) Sechzig Soldaten, welche mit dem
Dampfer „ Cyrnos " von ihrem Osterurlaub nach Korsika
zurückkehren sollten , weigerten sich wegen Unwetters,
trotz dringender Aufforderung eines Offiziers , an Bord
zu gehen und mußten nach der Kaserne des Forts St.
Jean zurückgebracht werden . Der Kriegsminister hat eine
Untersuchung des Vorfalls angeordnet.

Italien.' Rom , 19 . April . (Romreise Kaiser Wilhelms .)
Der König hat eine besondere militärische Mission unter dem
General Roger beauftragt , den deutschen Kaiser bei feiner
Ankunft in Italien an der Grenze zu empfangen.

San Damkngo.
* St . Thomas , 20. April. Der Matrose Kuecker von

der „ Vinrta" wurde, wie nunmehr endlich amtlich nutgeteilt
wird, am 12 . April bei der Bewachung des deutschen Kon¬
sulats in San Domingo schwer verwundet. Er erhielt
einen Schuß m die linke Brust . Es ist vorläufig keine Lebens¬
gefahr vo . Händen.

Ein weiteres Telegramm aus St . Thomas meldet , ein
Dampfer , der San Domingo am 15 . April verließ , berichte,
daß noch täglich kleinere Gefechte stattfänden . Ein
Matrose von einem italien i s ch e n Kriegsschiff sei ver¬
wundet worden . Nach einer Meldung aus San Domingo
vom 1A April mußte Präsident Vasquez das Fort Con-
cepcion .infolge eines Brandes , der die Vorstädte Ciudad
nueva und San Carlos zerstörte , verlassen . Das Gewehr¬
feuer dauert fort.

Aus dem Hroßherzogtum.
G«r Nachdruck unserer mit » ,rresp »nden » «ichen »ersehenen vrizineltericht»
«ß nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über l»t«le B»rl »mmniffe find der Redaitian stets wtllkeau »«»
* Oldenburg , 21 . April.

* Ordenssachen. Nachdem dem LeibbüchsenspannerCarstens
in Oldenburg von Sr . Maj . dem König von Württemberg die Ver¬
dienstmedaille des Friedrichs -Ordens , von Sr . Kgl. H . dem Prinzregen¬
ten von Bayern das Verdienstkreuz vom Heiligen Michael und von
Sr . Kgl . H. dem Großherzog von Sachsen das allgemeine Ehrenzeichen
in Gold ; dem Hoslakaien Alm in Oldenburg von Sr . Maj . dem Kö¬
nig von Württemberg die silberne Verdienstmedaille und von Sr . Kgl.
H. dem Prinzregenten von Bayern die silberne Medaille des Ordens
vom Heiligen Michael ; dem Saaldiener Thnnemann in Oldenburg
von Sr . Mas . dem König von Württemberg die silberne Verdienst¬
medaille, von Sr . Kgl . H . dem Prinzregenten von Bayern die silberne
Medaille des Ordens vom Heiligen Michael und von Sr . Kgl. H . dem
Großherzog von Sachsen das allgemeine Ehrenzeichen in Silber ver¬
liehen worden sind, hat Se . Kgl . H. der Großherzog die Erlaubnis zur
Annahme und Anlegung dieser Auszeichnungen zu erteilen geruht.

Der Kaiser bestätigte die Annahme des Ehrengroßkreuzes des Groß-
herzoglich Oldenburgischen Haus - und Verdienst-Ordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig dem Gcn --Lt . v . Palözieux gen. Fal-
conn e t, Flügeladjutanten des Großherzogs von Sachsen, des Ehren-
großkomturkreuzes mit den Schwertern am Ringe desselben Ordens
dem Gen .-Major v. Alten, Kommandeur der 26 . Kav .-Briq.
(1. K. W .)

ĉ >Die großhcrzogliche Dampfjacht „ Lensahn " , welche
Sonntag morgen, w .e berichvt, wieder bas Thyerpche Trocken¬
dock m Brake anfgesucht hat , erhält dort jetzt noch einen
zweiten neuen Propeller . Nach Fertigstellung dieserArbeit —
die neuen Schiffsschrauben sollen dem Fahrzeuge eine größere
als die bisherige Geschwindigkeit geben — wird die Jacht
wiederum eine Probefahrt unternehmen, und , wenn letztere
nicht zur Zufriedenheit ausfallen sollte, nochmals ins Dock
gehen.

* Oldenburger Volksheilstätten -Verein . Wie wir er¬
fahren, wird der hiesige HeiljiäUen - Verein am nächsten Sonn¬
abend, nachmittags 4 Uhr, eine außerordentliche Mitglieder¬
versammlung in der „ Union" abhalten , in der Geh. Sanitätsrat
vr . Michaelis, der Leiter des Sanatoriums und der Bremer
Heilstätte Bao Rehburg — in welcher der hiesige Heilstätten-
Verein, so lange ihm noch keine eigene Heitnälte zur Ver¬
fügung steht, seinen Kranken Unterkunft verschafft — einen
Vortrag halten wird über das Thema : „ Wie gebrauchen wir
am wirksamsten die uns zu Gebote stehenden
Waffen gegen die Tuberkulose ? " Bei der enormen
Verbreitung dieser verderblichen Krankheit wird es sicher allen
hochwillkommen sein , aus sachverständigem und erfahrenem
Munds zu vernehmen, welche Momente für das Zustande¬
kommen der Krankheit am wichtigsten sind , welche Bedeutung
die erbliche Belastung , die Schädigungen durch befummle
andere Erkrankungen , durch gewisse gewerbliche Tätigkeiten, die
Herabsetzung der Widerstandskraft des Körpers durch schlechte
Wohnung , unzweckmäßigeund ungenügende Ernährung , durch
Alkoholmißbrauch usw. haben. Im Anichluß daran wird ohne
weiteres die Frage nach den uns bei der Bekämpfung der
Schwindsucht zu Gebote stehendenWaffen sich aufdrängen und
umsomebr unsere Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen, als die
hier wirksamste Waffe, die „ Heilstätte " , berührt werden muß,
die gerade unseren Oldenburger Verein und seine Mitglieder,
sowie alle, die an seinen Bestrebungen teilnehmen wollen,
interessiert. Ta zu der Versammlung nicht nur die Vereins-
Mitglieder eingeladcn werden, sondern ein jeder als Gast will¬
kommen ist , so ist zu hoffen , daß der Besuch dieser Versamm¬
lung aus allen Kreisen unserer Bevölkerung, von Herren und
Damm , von Aerzten und Laien, ein sehr reger sein wird.
Wir möchten daran unsererseits den Wunsch knüpfen, daß sich
noch recht viele Mitbürger und Mitbürgerinnen bereit finden,
dem Heilstättenverein beffutreten mit einem jährlichen Beiträge
von 1 Mark oder mehr, je nach Mittel und Vermögen, oder
mit einer einmaligen größeren Zuwendung , damit die dem
Verein zur Verfügung stehenden Mittel es ermöglichen, recht
vielen nicht bemittelten Lungenkranken den Segen einer Heil-
stättenbehandlung zu teil werden zu lassen und auch zugleich
die Mittel zusammenkommen, um bald der Errichtung einer
eigenen Heilstätte nähcr treten zu können.

L . Die nordwestdeutsche Bundesgruppe , der Natur¬
heilverein hielt am Sonntag im Parthaus zu Bremen einen
Verbandslag ab. Im Bezirk der Gruppe bestehen z. Z . 43
Vereine mit 6419 Mitgliedern , von denen sich 35 Vereine mit
5191 Mitgliedern der Gruppe angeschloffenhaben. Zu Ver¬
tretern der Gruppe auf der Pfingsten in Magdeburg tagen¬
den Bundesversammlung wurden gewählt außer dem Grup¬
penvorsitzenden Beintker-Bremen die Herren Wichels-Geeste¬
münde, Bruns -Oldenburg , Wagschal-Bremen, Jfferte -Bmun-
schweig I , Janßen - Wilhelmshaven und Borchers - Braun¬
schweig II , zu Ersatzmännern Auffurth - Brake und Budke-
Melle . Die Beschlußfassung über eine zu gründende Strerbe-
kaffe wurde bis zur nächsten Gruppeuv rsammlung , die in
Cockau siatlfinden soll , vertagt . Aus fast allen Vereinen
wurde ein rü .,riges Bereinsleben und ein Anwachsen der Mit¬
gliederzahl berichtet. Jn . ezug auf die in den südlichen Ver¬
einen der Gruppe mehrfach zutage getretenen Bestrebungen,
sich von der Gruppe abzuzweigen und eine eigene Gruppe zu
bilden, wurde in einer Resolution Stellung genommen und
eine solche neue Gruppcnbitdung als nicht wünschenswert be¬
zeichnet ; dagegen wurde es den Vereinen anheimgegeben, sich
innerhalb der Gruppe als Gau enger aneinander zu schließen.

* Ter Ausschuß der Landesversicherungsanstalt
wird gelegentlich der Einweihung des neuein^erichtct. n
Genesungsheims Sannum tei Huntlojenin der zweiten
Hälfte des Mai zu einer außerordentlichen Tagung zusammen¬
treten . In der Sitzung wird auch die Wahl der drei Ver¬
treter der Arbeitnehmer nebst den Ersatzmännern zum Eisen¬
bahnrat erfolgen.

' " " '

* Ueber Naumann und seine Politik sprach gestern
abend vor einer kleineren Versammln .lg in der Markthalle
Herr Dr . Maurenbrecher aus Berlin . In sehr klarer
Weise führte er aus , daß Naumanns politische Stellung mit
Notwendigkeit aus seinem Lebensgange hervorgewachsen sei.
Ter Nachweis, wie der Mensch zusammen mit dem Politiker
erwuchs, gelang dem Redner meisterhaft und machte sichtlich
tiefen Eindruck auf die Zuhörer . In den nächsten Tagen
wird der Wählerschaft noch mehrfach in ähnlicher Weise
Gelegenheitgegebenwerden, sich über die markante Persönlichkeit
des Kandidaten der nationalsozialen Partei Auskunft zu ver¬
schaffen.* Die städtische Ortskrankenkaffe hat das Gottorp«
straße 15 beleaene Wohnhaus (vormals Dreyers Pirno-
magazin) zum Preise von 24 000 Mk. käuflich übernommen.
Es werden dahin die Bureaus der Ortskrankenkaffen der
Stadt Oldenburg , sowie des Amtsverbandes Amt Oldenburg
verlegt werden. Die Zusammenlegung beider Bureaus ist
schon darum notwendig, weil auch die Amtsverbands -Orts-
krankenkaffe die Kaffenapotheke der städtischen Kasse mit
benutzt.

* Eine « Unterrichtskursus für Damen in der
Gabelsbergerschen Stenographie eröffnet am Donnerstag , den
23. d . Mts ., abends 9 Uhr, im Landesgewerbemuseum,
Eingang Gottorpstraße , der hiesige Damen -Stenographen-
verem Gabelsbeiger . Anmeldungen nehmen Fräulein E.
Scheffer, Amalienstraße und der Hauswart im Landes«
gewerbemusemn entgegen.

* Eisenbahnunfall . Gestern streifte in Bunnen der um
1 Uhr nachmittags dort ankommende Zug 286 einen über
Distanz stehenden Güterwagen . Der Materialschaden ist
gering. Eine Person wurde unerheblich verletzt, setzte aber die
Riffe fort . Die balmamtliche Untersuchung ist eingeleitet.* Mit dem Fällen der großen Eichen an der Alexander¬
straße war man am gestrigen Tage eifrigst beschäftigt. Mehrere Bäume
sind bereits entfernt worden . Die Arbeiten sind mit größeren Schwierig¬
keiten und wegen des vorherrschenden Sturmes auch mit Gefahr ver¬
bunden . Die Straße ist von der Kreuzstraße ab für einige Tage für
den Wagenverkehr gesperrt.* Im Landwirtschaftlichen Verein Oldenburg ( Stadt)
wird, wie schon mitgeteilt , Herr Rechtsanwalt Dr . Johanns auS
Delmenhorst morgen abend einen Vortrag über das Bürgerliche Gesetz¬
buch halten . Da dieses Thema für die Mitglieder des Vereins außer¬
ordentlich interessant sein dürfte , so wäre es im Interesse dieser geboten,
sich möglichst zahlreich an der morgigen Versammlung zu beteiligen,
vor allem aber auf Pünktliches Erscheinen Bedacht zu nehmen . Der
Beginn der Versammlung ist auf 6 Uhr festgesetzt.* In große Verlegenheit versetzt wurde , wie wir erst jetzt
erfahren , am letzten Freitag eine Familie am Prinzessinweg . Dies«
hatte einen Verstorbenen auf dem neuen Friedhofe zu bestatten und
dazu auch den erforderlichen Leichenwagen bestellt. Der Leichenwagen
aber ist, aus welchem Grunde , wurde uns bis jetzt nicht bekannt, zur
Beerdigung nicht gestellt worden. Nachdem man im Leichenhause über
eine Stunde auf das Erscheinen des Wagens gewartet hatte , entschlossen
die bereits anwesenden Leichenträger sich, die Leiche zum Friedhose zu
tragen , was sie denn auch trotz des langen Weges aussührten . Es
kann den Angehörigen des Verstorbenen nachgesühlt werden, in welch
peinliche Situation sie das Nichterscheinen des Leichenwagens brachte.

* Eine Maifeier veranstalten auch hier die Arbeiter
wieder am 1 Mai . Dieselbe wird in einer Feier am Abend
bestehen , welche im „Vereinshaus " Nelkenstraße begangen
wird. Die Festrede wird Herr Landtagsabg . Paul Hug
aus Bant halten.

* *

^ Bloherfelde , 21 . April . In der gestrigen Sitzung
der Armenkommission wurden die Lieferungen für das
Armenhaus und die Armen , sowie die Fuhren ausverdungen.
Die bisherigen Annehmer erhielten fast durchweg auf ihre
Forderungen den Zuschlag. — Seitens der Gemeindeverwaltung
werden die hiesigen Gemeindewege auf einer Seite mit
einer Reihe von Eichbäumen bepflanzt. Es sind dazu schöne,
kräftige Stämme gewählt. Hoffentlich werden sie nicht durch
Baum frevler wieder so arg mitgenommen, wie es leider im
vorigen Jahre geschehen ist.

* Bürgerfelde , 2l . April . Unter Leitung des Herrn Tanz¬
lehrer Behrens findet am morgigen Mittwoch in Mohnkerns Gasthof
„Zur Erholung " ein Abtanzball für Kinder statt . Am Tanz-
unterricht hat sich eine ziemliche Anzahl hiesiger Kinder beteiligt . Der
Abtanzball beginnt um 6 Uhr, nachdem findet um 8 Uhr beginnend
ein Ball für Erwachsene statt , zu welchem Einführungen ge¬
stattet sind.* Berne , 20. April . Der Steding er Obst - und
Gartenbau - Verein hielt am Freitagabend in Lahusens
Hotel eine Versammlung ab , welche gut besucht war . Herr
Landesobstgärtner Imme ! aus Oldenburg erfreute die Ver«
sammlung durch seine Gegenwart . Nach begrüßenden Worten
des Vorsitzenden, Herrn vr . weck. Francksen, wurde definitiv
beschlossen , die Verbandcausnellung am 3 . und 4. Oktober
abzuh lten , und zwar im Lokale des Herrn B . Lahusen.
Herr Jmmel befürwortcte , die Ausstellung an einem
Platze zu arrangieren , da sonst der Gesamteindruck
wesentlich verliere. Wenn die Lahusenschen Räume
voll besetzt feien, würde die Ausstellung eine außer¬
ordentlich gute sein. Es wurde alsdann festgesetzt , die Aus¬
stellung am Freitag , den 2 . Oktober, mittags 12 Uhr, zu
eröffnen und sollen zu dieser Feier mehrere Einladungen er¬
lassen werden. Für Freitagnachmittag ist eine Tour ge¬
plant , um den geladenen Gästen die Mustergärten zu zeigen.
Am Sonnabendnachmittag beginnt um 2 Uhr die Delegierten-
Versammlung und findet um 6 Uhr eine abermalige Be¬
sichtigung der Mustergärten statt . Alsdann ergriff Herr
Jmmel das Wort zu seinem angekündigten Vortrage über
den Baumschnitt . Ten interessanten Ausjührungen folgte
man mit Spannung . Herr Jmmel beantwortere sodann noch
mehrere an ihn gerichtete Fragen . Die Wahl der Preisrichter
für die Ausstellung wurde dem in vorletzter Versammlung
gewählten Komitee überlassen. Der Vorschlag, mit der Aus¬
stellung zum Besten des Vereins auch eine kleine Verlosung
zu veranstalten , fand sympathischeZustimmung . Der Antrag,
das Stedinger Lokalsortiment insofern zu ändern , daß an
Stelle des Eiserapfels der „ Gold von Blenheim" und an Stelle
der Birne „Josephine von Mecheln" die „Köstliche von Char-
neux" gesetzt werde, fand einstimmige Annahme. Schließlich
wurde noch beschlossen , seitens des Vereins einige Neuheiten,
welche von den Gärtnern empfohlen werden, anzupflanzen,
eventl. sollen die Anpflanzungen zu Ausstellungszwecken ver¬
wendet werden.

b . Nordenham , 20. April . Die Norddeutschen
Seekabelwerke hiersebst hatten heute Flaggenschmuckange¬
legt zu Ehren ihres Aufsichtsrats und desjenigen von der
Deutsch-Atlantischen Telegraphen -Gesellschaft, die bekanntlich
bei dem hiesigen Unternehmen interessiert ist . Es sollte die
Jahresbilanz des hiesigen Werkes aufgestellt, bezw . geprüft
und für die demnächst stattfindende Generalversammlung
fertiggestellt weben . Gegen 9Vs Uhr trafen die Herren per
Extrazug auf dnn hiesigen Bahnhof ein und fuhren sogleich
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rum Kabelwerk weiter. An die Beratungen schloß sich neben

einer Besichtigung der Fabrikräume besonders eine solche des

neuerbauten Kabeldampfers „Stephan " an . Nachdem hier

ein Diner eingenommen worden, verließen die Herren der

beiden Aufsichtsräte heute nachmittag unfern Ort mit Extrazug.
* Mentzhausen , 20. April . Eines immer größeren Zu¬

wachses an Gebäuden erfreut sich die neue, vom Staate

angelegteKolonie in der Strückhausermoorheide. Es

sj„d bereits fünf Gebäude fertiggestellt, zu denen sich in diesem

Sommer noch drei gesellen werden . Nach Pflasterung des

Mentzhauserweges, mit der im Herbst begonnen werden soll,

wird den neuen Kolonisten der Absatz für den auf ihren

Stellen gewonnen Tors sehr erleichtert werden. Der Untergrund
der großen Torflager ist guter Kleiboden.

* Jever , 20. April . Anläßlich des Pferdemarktes , den

der Kalender für den letzten Freitag verzeichnet«, wurden auf

dem Markte 23 Pferds gezählt. Es waren mehrere Händler da,
darunter einige aus Holland . Die an den Markt gebrachten

Pferde, unter denen sich solche erster Qualität nicht befanden,

sollen sämtlich verkauft worden sein ; außerdem wurde eine

Anzahl Pferde , die vorher aus den Ställen verkauft war,
abgeliefert.

* Blexen , 20. April . Der neue Lotsenschuner „Erb¬

großherzog Nikolaus " ist bereits gestern morgen von seiner
ersten Fahrt glücklich heimgekehrt. Die Segeltüchtigkeit des

Schiffes soll jetzt , nachdem mehr Ballast eingenommen
ist, eine noch größere sein.

" Jaderberg , 20. April . Von nationalsozialer
Seite war auf gestern nachmittag 5 Uhr nach Backhaus' Saal
«ine Volksversammlung einberufen, zu welcher 60— 70

Personen erschienen waren . Herr Dr . Maurenbrecher,
der Schildknappe des nationalsozialen Kandidaten Pfarrer
Naumann , legte in einem etwa IVsstündigen Vortrag die

Ziele der Nationalsozialen dar . Wir hörten ihn bereits vor

einigen Jahren in Varel als Flottenredner , wo er gegenüber
dem Abg. Kopsch recht schwach absckmitt. Seitdem aber hat
-r sich sehr entwickelt, und man muß sagen, daß er ein guter
Redner geworden ist. Auch war sein Vortrag ruhig und sach¬
lich . In der Diskussion erhielt Herr Dr . Allmers aus
Varel bas Wort , welcher zunächst die vielen gemeinsamen
Ziele , die die Freisinnige Volkspartei und Nationalfoziale
yaben , berührte , dann aber die Unterschiede genau hervorhob
und die abweichenden Bestrebungen der Nationalsozialen einer

eingehenden Kritik unterzog . — Soweit der „ Gern.
" , der u. a.

hinzufügt, daß über eine von Hauptlehrer Winter mann

eingebrachte Resolution zu Gunsten des Herrn Oberamtsrichter
Bargmann in der Versammlung nicht mehr abgcstimmt werden
konnte, weil der Leiter, Herr Privatgelehrter Wempe, sie
wegen naher Abfahrt des Zuges schließen mußte, daß sie dann

zber einstimmig angenommen wurde; von wie vielen, gibt der

"Gern ." nicht an.

Das Unwetter.
Schneestürme und Gewitter haben in

Berlin, ganz Nordd eutsch land , der Schweiz und

Oesterreich große Verheerungen angerichtet und er¬

hebliche Verkehrsstörungen verursacht . Wie unheilvoll das
Unwetter im östlichen Deutschland gehaust hat , geht
daraus hervor , daß sämtliche Telegraphen - Verbin-

düngen zwischen Deutschland und Schweden , bezw . Ruß¬
land unterbrochen sind . Auch die inländischen Lei¬

tungen in Pommern , Schlesien und östlich von Berlin sind
vielfach gestört Ferner sind die Züge ans der Richtung
Posen , Schlesien , Ost- und Westpreußen wegen Schnee¬
wehungen und Stürmen teils mit stundenlanger Verspä¬
tung in Berlin eingetroffen , teils liegen dieselben noch
eingeweht aus .den Strecken.

Wir geben folgende Telegramme wieder:
Berlin, M . April . Amtliche Meldung . Me Züge

in Richtung Frankfurt-Oder und Küstrin verkehren ab hier
wieder planmäßig . Züge von dort laufen mit Ver¬
spätungen hier ein, da Gleise streckenweise noch un-
fahrbar und Telegraphenleitungen noch gestört sind.

Posen, 19. April . Seit gestern herrscht hier hef¬
tiger Schnee fall. — 20 . April . Hier herrscht ununter¬
brochen weiter Schneefall bei Nordweststürmen , die Schnee¬
massen liegen einen halben Meter, an freien Stellen
über einen Meter hoch . Die seit gestern abend fälligen
Eisenbahnzüge von Berlin , Oeslau , Stettin und
anderen Orten sparen bis vormittags 11 Uhr noch nicht
eingetrofsen . Dre Telephonverbindungen nach außerhalb
sind gestört.

Königsberg i . Pr ., 20. April . Hier Mt heute
leichter Tauschnee bei 2 Grad Wärme.

Danzig, 19. April . Infolge starker Schneefälle
ist der Nachtschnellzug aus Berlin mit achtstündiger Ver¬

spätung eingetroffen . Die Züge aus Pommern sind
bereits seit vier Stunden überfällig . Auf der Strecke

Schlawe -Lauenburg hat der Sturm eine große Anzahl
Telegraphenstangen über die Gleise geworfen , infolgedes¬
sen ist auch der telegraphische Verkehr gestört.

*

An der Küste hat der Nordwest sturm gleichfalls
sehr schweren Schaden angerichtet . Die Postdampfer zwi¬
schen Warnemünde und Gjedser haben ihre Fahrten
nicht mehr unternehmen können . In Warnemünde ist
ferner das Damenbad völlig zerstört . Dort sowohl wie in
Rostock istHochwasser eingetreten , das Pie Ufer der
Warnow weithin überflutet hat . In Rostock steht der

niedrig gelegene Stadtteil zwischen dem Mühlen - und dem
Petritor teilweise unter Wasser , so haß z . B . auf deiü

Fischer-, Küter - und Gerberbruch , sowie in der Warnow-

straße der Fußgängerverkehr völlig unmöglich und das

Wasser bereits in die Erdgeschosse mancher Häuser ein¬

gedrungen ist.
Ebenso hat nach Meldungen aus Lübeck ein ge¬

waltiger Nord sturm große Wassermassen ans der
Ostsee in die Trave hinaufgepreßt . Weite Flächen stehen
unter Wasser , der Schaden ist erheblich.*

Wien, 20. April . Durch den Schneestur m in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend sind große Ver¬
wüstungen an den Telegraphen - und Telephonleitun¬
gen angerichtet worden . Stellenweise sind ganze Stangen¬
reihen ans dem Boden gerissen . Auf zahlreichen Neben¬
strecken der Nordbahn ist der Verkehr eingestellt.

Auch in der Schweiz hat starker Frost große Ver¬
heerungen angerichtet . In der Zentralschweiz ist die Kir¬
schenernte vernichtet , in der Westschweiz haben die Wein¬
berge sehr gelitten.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .^

Die Grotzherzogliche Theaterinterrdarrz
wird höflichst gebeten , am Sonntag , den 26, d . Mts . , statt
des schon oft , sowohl in voriger , als auch in dieser Saison
gegebenen „Alt - Heidelberg" noch einmal „Maria
von Magdala" auf den Spielplan zu setzen . Letzteres
würde jedenfalls mehr im Kunstinteresse liegen und sicher
wieder ein ausverkaüstes Haus bringen . Eine Schädigung
einzelner Abonnenten ließe sich durch Aendern der Num¬
mern vermeiden.

Ein Theaterfreund.

Bibelglaube , Christusglaube , Gottesglauve.
Bekanntlich ist . über dieses Thema vor einiger Zeit

im „Evangelischen Bund " ein Bortrag gehalten worden,
der kürzlich durch Abdruck im „Kirchlichen Anzeiger " wei¬
tere Verbreitung gesunden hat . „Der Evangelische Bund
hat sich die Aufgabe gestellt , das evangelische Bewußt¬
sein zu stärken "

, heißt es zu Anfang . Würde aber über¬
haupt ein „Evangelischer Bund " existieren , würde es
Wohl zur Reformation gekommen sein, wenn Luther
reinen festeren Grund unter den Füßen gehabt hätte , als
es nach seinen im Vortrage angeführten Aeußerungen den
Anschein hat ? Wie hätte er von solch schwankendem
Standpunkt aus das weltbeherrschende Rom besiegen
können ? „Wer ist, der die Welt überwindet , ohne der
da glaubt , daß Jesus Christus Gottes Sohn ist ?" Diesen
unerschütterlich festen Glauben hatte Luther ; durch den
ist er geworden , was er war . Wie das evangelische Be¬
wußtsein gestärkt Werden soll durch einen Vorträg , der
den Kern des Evangeliums als nebensächlich dahingestellt
sein läßt , ist schwer einzusehen . Eine frohe Botschaft
ist das nicht mehr , und traurige Herzen werden dadurch
so wenig erfreut , wie vor Zeiten der „Wandsbecker Bote"
durch jenes Getränk , von dem er sagte:

„Thüringens Berge bringen
Gewächs , sieht aus Wie Wein,
Jst 's aber picht , man kann dabei nicht fingen,
Dabei nicht fröhlich sein.

Bitte an die vereheliche Gemeinde¬
vertretung in Osternburg.

Bereits leit mehreren Jahren fließt häuftg das Gossen
steinwasser aus dem Ebkenschen Hause über den Fußsteig
hinweg in die Eschstraße, ohne daß bislang die Ortspolizei
für Beseitigung dieses Mißftandes gesorgt hat . Weshilb
wird dieser Abschluß über den Fußsteig geduldet? Die
endliche Beseitigung dieses Mißstandes wird dringend
erbeten. L.

Milche Nachrichten ui letzte Le-eschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
( Nachdruck verboten .)

Unwetternachrichten.
LDL . Dramburg » 21. April . Amtlich. Die Strecke

Ruhnow — Neustettin ist noch bis morgen Mittag völlig gesperrt,
die Strecke Schievelbein—Polzin noch bis heute Abend.

LDL . Reichenbach , 20. April . Die Eulengebirgs -Bahn
hat ihren Betrieb eingestellt , da alle Maschinen unter¬
wegs sestfitzen und zum Teil entgleist sind . Zwei Menschen
sind im Schneesturm umgekommen.

LDL . Kopenhagen » 21 . April . Hier herrschte gestern
Schneesturm . In der Nacht auf heute ging der Schnee in
großen Mengen nieder. Heute früh ist der gesamte Eisenbahn¬
verkehr von Kopenhagen nach allen Richtungen eingestellt.
Auch die Ueberfahrt von Gjedser nach Warnemünde wurde
gestern eingeüellt. Sämtliche Telephonverbindungen auf See¬
land , sowie die meisten telegraphischenLeitungen sind zerstört.

LW . Stockholm , 21 . April . In Mittel - und Süd-

Schweden sind die meisten Telegraphen - und Telephonleitungen
unterbrochen.

Automobilunfall.
LDL . Berlin, 20. April . Als sich Herzog Adolf

Friedrich von Mecklenburg, Rittmeister des Gar¬
de-Kürassierregiments , gestern abend auf der Fahrt von
Schwerin nach

'Berlin in der Nähe von Döberitz befand,
fuhr sein Automobil , worin sich oer Herzog mit seinem
Diener und Chauffeur befand , in die Krone eines durch
den Stürm auer über die Chaussee geworfenen Baumes
Die Gerüchte von einem Unfall , der dem Herzog zugestoßen
sein sollte , sind unbegründet ; es wurde niemand ver¬
letzt.

Des Kaisers Dank.
LTV . Kopenhagen , 21 . April . In der Stadtverordneten«

Versammlung sprach der Vorsitzende im Namen des deutschen
Kaisers den Dank desselben an die Bewohner Kopenhagens
für den ihm bereiteten Empfang aus und teilte mit, daß der
König sich dieser Danksagung anschließe.

Hayti.
LDL . San Domingo , 20. April . Ein amerikanisches

und ein italienisches Kriegsschiffsind anwesend. Die Konsulate
Deutschlands , Großbritanniens und Spaniens stehen unter dem
Schutze des deutschen Kreuzers „ Vineta ."

Algerien.
LDL . SaXda , 21 . April . Präsident Loubet, der gestern

hier eintraf , nahm abends an einem ihm zu Ehren veran¬
stalteten Bankett teil. In Beantwortung eines auf ihn aus¬
gebrachten Trinksprnches hielt der Präsident eine Rede, in der
er d -n Leistungen der Kolonisten rübmende Nnerk nnnna ?.a » te.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

17 . April : Segelsch. „Weser" , Schiffer Bahlmann , leer
von Großensiel. Schute „Oldenburg II "

, Schiffer Celis, leer
von Bremen . Segelsch. „Maria ", Schiffer Ammermann , leer
von Edewechterdamm.

18 . April : Segelsch. „ Katharina Margaretha "
, Schiffer

Drewes , 24 T . Zucker von Geestemünde.
Abgegangen von Oldenburg.

18. April : Segelsch. „Dora "
. Schiffer Meyer , 15 T . Flaschen

nach Hamburg . Segelsch. „ Willfried " , Schiffer Wittholt , 40 T.
Busch nach Everdamm . Segelsch. „Cornelia "

, Schiffer de Vrieß,
leer nach Elsfleth . Segelsch. „Anna Maria " , Schiffer Nagel,
30 T . Busch nach Blexen. Segelsch. „ Weser", Schiffer Bahl¬
mann , 45 T . Schlacken nach Nordenham . Segelsch. „ Maria ".
Schiffer Ammermann , 15 T . Getreide nach Friesoythe . Segelsch.
„Anna ", Schiffer Warns , leer nach Elsfleth . Leichter „ Ha¬
meln 14 " , Schiffer Müßel , leer nach Brake . Schute Olden¬
burg I ", Schiffer Nienaber , 60 T . Flaschen nach Bremen.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1903 18,880,462 Mk . 03

'
Pfp

Im Monat März 1908 sind:
neue Einlagen gemacht . 201,022 „ 09 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569 „ 69 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
April 1903 18,861,914 „ 43 ,

Bestand der ^ otiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kasienbeständs rc.) 20,003,776 „ 96 „

Wettervoraussage
für Mittwoch , den 22. April.

Vielfach heiter und trocken , starker Nachtfrost, Tages,
temperatur steigend.

Für Donnerstag , den 23. April.
Meist heiter, trocken , Nachtfrost , Tag wärmer.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Barometer
iPariser

u / Zoll r.Monat.
Thermo¬

meter
» Ls.

Lufttemperatur
Monat . I Schkte inied

LV.April 7U. Nm.-ff 4,2 > 786 .6 2711,3 20 .Aprilft- 68
Sl .April8 „ Vrn.-s- LSf 782 .3 27 . 9,6 21 . April

si-2,3

Kirchennachrichten.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , Len 26. April:
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reist

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 3—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . S.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Ubr : Gottesdienst.

Anzeigen.
Gemeindesachen.

Gemeinde Eversten.
Das Anfahren von ca . 30,000

Klinkern und ca. 1740 Quadrat¬
meter Kopfsteinen nach Eversten und
Petersfehn vom Stau bezw . Bahnhof
m Oldenburg aus soll am

Sonnabend,
den 25 . April d. I .,
« - abends 8 Uhr,

m Holzes Wirtshause ausverdungen
werden.

Schwarting,
_ Gemeindevorsteher.

Zu verlausen zwei Schaflämmer.
Nedderenbsrveg 31.

Von Gegenständen der städtischen
Wassermühle in Delmenhorst sind
als entbehrlich einzeln oder insgesamt
zu verkaufen:

5 Stück Reinigungsmaschinen,
6 „ Transmissionen,
2 „ Brechwalzen,
2 „ Walzensiühle für Feinmehl,
1 Graupenmaschine (ziemst vollst.),
einige Teile einer Schleudermaschine,
2 Stück Siebmaschinen,
einige Teile einer Feinmahlmaschine,
1 Exzentrik
und ein großes Wasserrad.
Angebote sind bis zum 15 . Mai 1903

unter Preisangabe mündlich oder
schriftlich bei dem Stadtbauamte an¬
zubringen.

Delmenhorst , 16 . April 1903.
Stadtmagistrat.

Koch.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmävchen und Stunden-
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be¬
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u. Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
siegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt.

Heuland-
Berpachtung.
Osternburger - Neuenwege . Der

Hausmann W . Dinklage läßt am

Sonnabend,
den 23 . Mai d. Zs .,

nachm. 4 Uhr,
in seiner Wohnung:

ca. Ä Im — ca. 88 W
bestes"

wie bisher auf ein oder mehrere Jahre
wieder verheuern, wozu Heuerliebhaber
emladet H . Clautzen . ,

Gmiick imrstni.
Die Schuldenanmeldsformttlar«

können von den Bezirksvorsteher»
abgeholt werden. , ,

Schwarting ,
's

Geme' ndevoifteher. ^

ulustr .LLuptLLtLl . üdsr

u .k »drr » a »rtUc «lL . 81«
»oni . »Ick 0d «̂ »u«„
t - d d . d«, >«, yu «Mi , uvt,

^ ^ dm. — vvivavrvvrL.
vsatseks kLdrr»ä-InSll,tris.

. Zu wert. ^ ein .gut/,ery . «sparherde
—_ Kreuzstraße 9.

Friseuru. Perückenmacher , Achterustrl-
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fillLlsn in ^ ivns - I^ onöenkam , velmsnkorÄ , lloksn-
liik- oksn , lever uncl Veoiita.

ver^ütsQ kür Einlagen aak Sankseksin aaä Kontabuek:bei gskirMrigoi ' Kündigung: satrveäsr Lost . . . . 3 ^ "/<, p. a.oäsr */, ^ aatsr äsm jsvsilixen Diskont äer
keivksdaak , vainäesteas 3 °/<> aaä kövtwteas . 4
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Total - Auomkanf
in

Äo -/eMo/r
wegen Geschäftsveränderung.

Moderne Sachen
— zu und unter Einkaufspreis . —

Aeltere Konfektion- zu denkbar billigen Preisen . -
Sonst Jetzt

6SPS8 u . Kragen 40— 20 Mk ., 1,50- 15 Mk.
Kleiner 45 - 25 )) 8,00 —15
llsgsnmäntel 20- 16 )) 4,00
kaoken 45- 10 -- von 1,80 „ an
?aletol8 40—15 7,00—15
K >U8SN 85—6 -- 2,50 —10
Köcks 35- 10 -- 2,75 - 20
ükorgsni -övlcs 24—6 2,50 - 11
Wp0N8 20—4 -- 2,50 - 12

k
. Mer.

Larrgestraße ? 9.

Vllsvrv Linäer-
Sport- a . I -sitsr-
^ Lssn , Liaäsr-
una LnkvstöLIs,
I 'abrrLäsr , RLb-
MLsdünsn , SIS.
Vsttstollsn , Lstt-
ksäsrn , rvsltbs-
rÄullts 2oitrl«r

? Isninvs sinä äio bsstsa a . äabsi
äio aasrLaaat billiZsbsa. LawloK
xratis . ^ ak "tVanseü rsilLablaaF.
^ nsrkonnnvZ . vom kn - a . ^ aslsaäs.

ke8iv8 8äeii8 . Vkr8snll-
kiiagsrin, rsilr 92.

zsZirkeMsteilZZ
D nach Vorschrift für sämtliche D
d Schulen zu billigen Preisen , A« smie ZGlerlajica K
^ von so an . ^
8 ^ . SoLuLlL , §
^ Achternstraste SV , ^
^ Hofoptiker und Mechaniker.

^
KO

Ettgrünheu
kann noch abgegeben werden.

t » ut Loy.

Oldenburger Milch » n. Mastpnlver

erfahrungsgemäß das Beste zur
Erregung u . Erhaltung dauern¬
der Fretzlust, zur Beseitigung
von Schwäche in dm Beinen,
zur Beruhigung der Mutter¬
schweine. Der stete Gebrauch
von„Bauernlust " erhält alles
Vieh stets gesund , daher
unentbehrlich für jeden
Landwirt.

1 Pfund ^ 0,80 in der Drogen-
und Mineralwasserhandlung von
Apotheker E . Sattler,

Haarenstr . 44.

Torsholt b. Westerstede. Zu verk.
eine 11jährige schwere

SlHLlS,
guter Einspänner . Gerh . Ulken.

Zu verk. versch . Nachlastsachen,
als : li Kleiderschrank , Küchenschr . .
Bett , Bettstelle «. sonst . Haus - n.
Küchengeräte . Wallstr . IS.

Zu verkaufen ein gut erhaltener
Kinderwagen.

_ Krieaerstraße 13 , oben.

A § . «k § s -̂r
^ ekl8k ' N8l5a88v 21. / Kll1kk ' N8ll ' L88V 2 !.

koodon siaxstrokkvn I

l- sirts filsukisit
in

Konfektion M Damen unä Vnäer.
8aooo - äaokstts anä Dalstots

in äsn asusstsa I 'onaoa.

Piraten anä DmdäoAo, sskvars anä
karbiA aus äoa versodioäoaston

Ltokkoa.

I 'rakjakrs-Xostäiae joäor Lwt.
DIasea - , ffaoksa- uaä

Rekorm- Heiäor,
(8aok- aaä Kassea -Pa §oa .)

koZea - aaä üeiss - Daietots,
vollständig vasssräioirt,

ia äoa aoaostoa I 'axoas.

Oolk-, 8taad - aaä RsAsa - Oapss
ia allen moäeraoa Ztokkartoa.

lVlorAoaröoko ia allen DreislsAoa
aas karodonä , § oals , ^ vlläraok,

Lattaa.

Dlo^aato ktrassoa - a . Oosollsadakts-
Xleiäor

bis sa äoa allsrelo ^Latostoa Ooaros.

Liostäiaröoko ia grosser ^ asvabl,
vorsäAliobor 8obaitt , taäollosor 8its,
priraa VorarbsitanA , ia allen Orössea,

von 2.25 Nk . aa.

8oiäoablasoa — ^Vollblasea —
^ ssobblasoa,

aoaests Ooaros ia äoatsvbeia , kraasö-
sisobeia aaä wiener Oeseblaaok.

Daübortrokkeao ^ asvabl.

Liiaäorkloiäor ia ^ olls aaä lssasab-
stokkoa ia allva Drössoa,

ia joäor DroislsZs.

äapoas. — 6lrosso Lortüaoato ia
Laruaveollo, Deinen , Voloars , laebea,

^ lpakka , 8oiäea.

Lpesial -Li 'tiksl: 8pesialitat:
Irausr- KlsiOung . — 6o8wme8.

8lu8sn . — KleiOerrveke. frsuen - u . 8sLkiisob-

2« i8e!lenröoks. KrössöN.

MIII k» G » VSS

Lostumes,

Llassa,

Lsstamos -Kövliv,

Lvisvdoiirövk « ,

Resorili-
Klcker

in groster Answahl und sehr
preiswert empfiehlt

8
.

KM.

HroMrzogl . Theater.
Dienstag , den 21 . April 1903.

98. Vorstellung im Abonnement.
— Coriolanus . —

Trauerspiel in 5 Akt . v. Shakespeare.
Uebersetztv. Schlegel u . Deck.

Kassenöffnung 6l/z, Anfang 7 Uhr.

Aremer SladLthealer.
Donnerstag , 21. April : „ Mirsio " .
Freitag , 24. April : „Titus ".
Sonnabend , 25 . April : „ Maria

von Magdala " . _

Todes -Anzeige«.
<Stalt Ansage.)

Donnerschwee . Am 19. d. Mts.
entschlief sanft und ruhig nach kurzer
Krankheit unsere gute Mutter,
Schwieger-, Groß « und Urgroßmutter,
die Witwe Meta Beckhusen geb.
Kimme , :m Alter von 76 Jahren,
weiches mit traurigem Herzen zur
Anzeige bringen die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 23. April , nachmittags 2 »/z Uhr,
vom Tranerhause ans auf dem Kirch»
Hof zu Ohmstede statt.

Bloherfelde , 18 . April 1903. Heute
abend entschlief nach kurzer, heftiger
Krankheit unsere liebe Tochter Adele
im zarten Alter von 4*/, Jahren.
Die trauernden Eltern u . Geschwister.

Georg Meyer und Frau.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag, den 23. April , nachmittags 4 Uhr,
aus dem Gerlruden -Kirchhof in Olden-
burg statt.

Bümmersteder -Moor » 19 . Avril.
Heute morgen um 5 Uhr entschlief
sanft nach langem, mit Geduld er¬
tragenen Leiden unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel Gerhard Mase-
man« im 22. Lebensjahre, welches
mit tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige
dringen die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 23. April , nachm. 1 >/, Uhr,
vom Sterbehause aus auf dem alten
Osternburger Kirchhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Brake i . O ., den 20. April 1903.

Heute morgen 11 Uhr enischlief sanft
nach langem , schweren Leiden mein
lieber Mann , unserer teuerer Vater,
Schwieger- und Großvater , Herr

Luton Lislksu
nach einem rastlos tätigen Leben im
68. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Frau Joh . Siesken nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag

nachmittag 3 Uhr auf dem hiesigen
Kirchhof statt ._ _

Slatr besonderer Ansage.
Lsternbnrg , den 18 . April IS03.

Heute abend 5 Uhr 15 Minuten hates dem Herrn gefallen, unsere liebe
Henny im zarten Alter von 1 Jahr4 Monaten 15 Tagen von ihiem
schweren Leiden zu sich ins ewig«Leben zu nehmen. Dies brinaen mit
tw !betrübtem Herzen zur Anzeige
I . Gode «. Frau , geb . Wichmann,

nebst Kindern.!
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , d. 23. Aprit , nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause , Bremer Chaussee21,
aus aus dem allen Osternburger Kirch¬
hof statt.

(Statt Ansage.)
Bürgerfelde , den 20. April 1903.

Heute morgen 1 '/« Uhr entschlief in¬
folge Lungenentzündung mein lieber
Mann und unser guter Vater , der
Sandmann Heiur . Ohlhoff im A ter
von 43 Jahren , welches hiermit tief¬
betrübt zur Anzeige bringen di«
trauernde Witwe

Meta Ohlhoff . geb. Millers,
und Ki der.

D . Millers «. Angehörige.
Die Beerdigung findet am Fre tag

24. d. M ., nachm. 3 Uhr, v . Sterbe¬
hause, Hackenweg 6, aus auf de«
Neuen Kirchhof statt. _ _
Wettere Familien - Nachrichte».

Verlobt: Erelchcn Mansholt,
Cleverns, mit Renntje Osterkamp,
Wilhelmshaven . Luise Lohrbach,
Luttringhausen , mit Lehrer Heinrich
Horstmann , Limmer. Ada Martens,
Eilsum, mit Diedrich Stromann,
Cirkwerum-Hamrich.

Geboren: (Sohn ) C. Pundt,
Oldenburg . Joseph Lehmann, Varel.
(Tochter) Ludwig Krüger, Osternburg.

Gestorben: Wwe. Coldewey, geb-
Hergens , Oldenbrok, 79 I . Franziska
Ümmen, geb . Jülfs , Jever . Chr.
Baake, Oerdinghausen, 69 I . Wwe.
A. Helene M . Hinrrchs, geb . Gerriets,
Kniphausen, 63 I . Elisabeth Brock«
Hage , Addrup b . Ellen i. O . . 3Vs I-

-
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1. Beilage
PI .U 93 der „Mlhrlchten für Stadt «ad Laad" vom Dienstag , den 21. April 19V3

Me geplanten Befestigungen von Borkum

Dem Hafen von Emden vorgelagert , also jener Stätte,
die als neues Glied in die Kette unserer Seehandelsplätze
eingetreten , liegt die Insel Borkum, zu deren beiden
Seiten die Ems vorbeifließt , die Wester - und Qster-
Ems. Bekannt ist die Insel namentlich durch ihren
vorzüglichen Badestrand, den in den letzten Som¬
mern gegen 2V 000 Menschen ausgesucht haben . Nun soll
der Insel durch Anlage mehrerer Panzerforts
mch offiziell der Charakter eines Bollwerks für den
nifblühenden Emshafen ausgeprägt werden . In den letzten
Tagen sind dort , wie berichtet , wiederum 18 Festungsge¬
schütze (Strandhaubitzen ) gelandet worden , so daß sich
sie Zahl der auf der Insel befindlichen Geschütze nun¬
mehr auf 29 erhöht hat . Die Seemanöver des letzten
Jahres , wo am 5 . Juli General v . Stüntzner die In¬
sel vergeblich gegen die Landung der Marinemannschaf¬
ten zu schützen suchte, haben gezeigt , daß ohne geschützte
Forts eine erfolgreiche Verteidigung gegen einen über¬
legenen Feind nicht möglich ist. Nun bietet die Insel,
welche allerdings im wesentlichen ,aM Hand besteht , der
sich um den Wiesengrund östlich von Borkumdorf her-

9. Internationaler Kongreß gegen den
Alkoholismus.

1. Bremen , IS. April.
Die heutige Schlußsitzung , die wieder im dichtbe-

«etzten Konzertsaal des Künstlervereins stattfand , nahm
nnen teilweise sehr stürmischen Verlauf. Wieder
waren es , wie schon in der Eröffnungssitzung am vorigen
Mittwoch , die abweichenden Ansichten der Anhänger der
Mäßigkeitsbewegung gegenüber denen der Ab¬
stinenten, welche im wesentlichen den Ausgangspunkt
einer überaus stürmischen Szene bildeten . Ausführungen
des d,en Mäßigkeitsstandpunkt vertretenden österreichi¬
schen Regierungsvcrtreters , Professors Dr . Ferd . Hueppe-
Prag über das Thema : Alkoholismus und Bier , die wir
weiter unten wiedergeben , boten dem Guttempler Inge¬
nieur Aßrnussen -Hamburg willkommene Angriffspunkte
und mit der ganzen ihm zu Gebote stehenden Lebhaftig¬
keit und Leidenschaft suchte er Herrn Professor Hueppe zu
widerlegen . Dabei erhob sich ein derartiger Sturm von
Beifall und Widerspruch , daß es dem Präsidenten , Prof.
Forel , schwer siel, die Ruhe und parlamentarische Ord¬
nung wiederherzustellen . Der schrille Ton der Glocke
wurde lange Zeit von der schreienden , zischenden und

umzieht , mit ihren beiden Dünenhöhen im Weflland und
Ostland allerdings einen verhältnismäßig gängigen Bau¬
grund . Die Insel war früher hxdeutend größer , sie soll
gegenüber jetzt 29 Quadratkilometern , noch im zwölften
Jahrhundert 1000 Quadratkilometer groß gewesen sein,
bis sie h,urch eine Sturmflut in vier Teile zerrissen wurde,
von denen jetzt nur noch die Inseln Borküm , Juist und
Knor bestehen . Die Insel hat 2200 Einwohner , die sich
meist Mt Viehzucht ernähren . Jas Ostland ist durch
die sogenannte Vogelkolonie , d . h . eine Partie in den
Dünen , in dem Tgusende von Seevögeln nisten , bekannt
geworden . Zu hoffen ist bei der Errichtung von Forts
nur , daß darunter nicht die Frequenz des Bades leidet.
Die Insel hat soviel für die Verbesserung der Badeein¬
richtungen getan , daß es zu bedauern sein würde , wenn
die Besucherzahl nunmehr zurückginge . Das ist aber
kaum anzunehmen , da es sich bei der Anlage der Forts
nur um den äußersten Süden und Osten handeln kann,
mit denen Erholungsbedürftige sich doch nur selten be¬
schäftigen.

lebhaft gestikulierenden Zuhörerschaft übertönt , bis es
dann endlich einem Arbeiter , dem Zimmerer Bensen von
hier , Vorbehalten war , sich „zur Geschäftsordnung " Gehör
zu verschaffen und die aufgeregte Versammlung durch be¬
ruhigende Worte zum Schweigen zu bringen und die De¬
batte wieder in maßvollere Bahnen zu lenken.

Nach verschiedenen weiteren geschäftlichen Mitteilun¬
gen erteilte der Vorsitzende zunächst das Wort Herrn Dr.
med . K e s e r st e i n - Göttingen zu seinem Referat über
das Thema : „Alkoholismus und Bier "

. Die An¬
sicht, daß der Alkoholismus als Volkskrankheit nur durch
den Genuß konzentrierter alkoholischer Getränke entstände,
hat in Baers bekanntem Ausspruch : „Bier ist der stärkste
Feind des Branntweins , die beste Waffe gegen dessen Macht
und Verderben "

, den prägnantesten Ausdruck gefunden.
Die Lehre von der Unschädlichkeit oder gar Nützlichkeit
des Bieres wurde aber bald durch die Erfahrung gestürzt.
Als Bauer und Bollinger in München klinisch und Patho¬
logisch-anatomisch die idiopathische Herzhypertrophie un¬
tersuchten , fanden sie als Ursache fast ausschließlich über¬
mäßigen Biergenuß ; jeder Sechszehnte der in den Kran¬
kenhäusern gestorbenen Männer war an diesem Leiden
zu Grunde gegangen ! Zur Erklärung der Entstehung des
„Bierherzens " wurden , außer der Alkoholwirkung , gerade
die Eigenschaften des Bierherzens angezogen , die gemein¬
hin als seine Vorteile bezeichnet werden ; das ist sein

Gehalt an Kohlehydraten und sein geringer Alkoholgehalt,
der, um trotzdem die erwünschte Alkoholwirkung zu er¬
halten , die Ausnahme großer Flüssigkeitsmengen nötig
macht . Die Herzkrankheit des Biertrinkers führt zu Leber«
und Nierenveranderungen . Eine bestimmte Form dev
Nierenentzündung soll nur dem Bier seinen Ursprung
verdanken . Strümpell konnte außer chronischen auch
akute Nierenentzündungen durch Biergenuß beobachten.
Die Größe des Elends , das der Bieralkoholismus im all«
gemeinen erzeugt , läßt sich zahlenmäßig nicht angeben.
Von 149 in einer Pridattrinkerheilanstalt Norddeutsch¬
lands behandelten Kranken verdanken 41 ihren Alkoholis¬
mus vorzugsweise dem Schnaps , 30 dem Wein und 78,
mehr als die Hälfte , dem Bier . Das Bier muß daher
ebenso beurteilt werden wie die anderen berauschenden
Getränke.

Dasselbe Thema erörterte dann gn der Hand gra¬
phischer Darstellungen der Präsident des Kongresses , Herr
Dr . med . Delbrück - Bremen . Er führte aus : Trotz
gleicher Schädlichkeit von Sranntwein und Bier könnte
man letzteres als Vglksgetränk empfehlen , wenn anzu¬
nehmen wäre , dgß es in geringerer Quantität genossen
wird . Dagegen spricht aber , daß die üblichen Quantitäten
bei Bier viel größer sind , als die bei Branntwein —
daß die Biertrinker neben Bier Branntwein zu genießen
pflegen — daß gerade die gefährdeten Naturen die Neigung
haben , von schwächeren zu stärkeren Getränken überzu¬
gehen — und vor allem spricht dagegen die Konsumstatistik.
Der Alkohoolgehalt des Biers (und auch des Weins ) ist viel
größer , als die meisten Laien glauben . Daraus folgt,
daß die Alkoholgegner das Bier noch viel intensiver be¬
kämpfen müssen als den Branntwein . In allen zivilisierten
Ländern gilt es deshalb , jetzt die Parole auszugebeni
„Auf zum Kampfe gegen das Bier !"

Nachdem Herr Pros . Forel als Vorsitzender den
Referenten gedankt hatte , begann die Debatte , zu welcher
sich 13 Redner gemeldet hatten , nämlich : Herr Alb . Kohn-
Berlin , Herr Heineke, .Herr v . Kalkstein - Bergedorf,
Dr . Lichtenberg - Berlin, Prof . Dr . Hueppe - Prag,
Chemiker Dr . Gebhard - Schlachtensee , Frau Professor
Wendt - Hamburg, Frau Direktor Dr . Delbrück - Bre¬
men , Frl . Tuen sin g - Hannover , Landrichter Dr . Po-
Pert - Hamburg , Dr . Fröhlich - Wien, Pros . Hueppe,
Ingenieur Asmussen- Hamburg , Zimmerer Beutzen-
Bremen , Prof . Forel, Pros . Dr . Hueppe und Kunst¬
händler Eplinius- Hamburg.

Die Referenten erhielten dann das Schlußwort . Dr.
Keferstein - Göttingen schließt das seinige mit einem
Vergleich Mnltatulis : Die Menschheit gleicht einer großen
Reisegesellschaft , die über Steine und Klippen dahinzieht.
Jeder muß die Hand anlegen , um die Steine und Klippen
aus dem Wege zu räumen . Mit einem solchen Stein ist
auch der Alkohol zu vergleichen ! Helfen Sie alle , ihn
aus dem Wege herauszurollen ! (Lebh. Beifall . )

Direktor Dr . Delbrück - Bremen bedauert , daß es
die Zeit nicht gestattet habe , aus das Lupulin und seine
narkotische Wirkung auf den Menschen näher einzugehen.
Er habe keine Zahlen und Tatsachen gefunden , die dafür
sprechen, daß das Bier eingeführt werden muß . Redner
schließt unter stürmischem Beifall , der acktzer auf das
Konto seines Vortrages in der Hauptsache wohl auf das
Konto seiner unparteiischen und geschickten Geschäftsfüh¬
rung zu setzen ist , mit den Worten : „Osterum sensso,
Osmbrinum esse äslsnäam !"

Damit waren die Beratungen beendigt und die üb¬
lichen

Dankesreden
folgten.

Herr Bürgermeister Dr . Pauli - Bremen wünschte
dem nächsten Kongreß , daß er , wie hier , wieder ein tüch¬
tiges Stück Arbeit leisten möge , im Dienste der Menschheit
und Humanität . (Beifall . )

Herr Direktor Dr . Delbrück wies in seiner Schluß¬
rede auf das schöne Zusammenwirken aller hier in Bremen
vertretenen Gruppen der Antialkoholbewegung hin . So
wie hier sei das in keiner anderen Stadt der Fall . Er
hoffe , daß ein solches Zusammenwirken auch im übrigen
Deutschland schone Früchte tragen werde . „Heute haben
wir zwar noch einen der schwersten Gewitterstürme zu be¬
stehen gehabt . Wir haben alle Richtungen der Anti -Alko-

VMmchl« l»S K« Wiche » Hilßei«.*)
1« De grot Not. ')

Dar is mal 'n Dachlöner weß , de hett sik hunnert Daker
öwerspart halt . Un do secht he mal to sin Fru , de wüllt se
ae ehr angahn , ehr grot Not kümmt. 'n paar Tag naher —
de Mann is gra up Arbeit weß — do kümmt dar 'n Reisen
(Reisender) to 'n Birrn , dat is so 'n groten Keerl weß.

Do fragt de Fru em , wat (ob ) he grot Not is.
Ja , sech' 'e, he is in grot Not.

„ Ja . sech' se dünn (do ), ehr Mann harr fecht , wenn grot
-Not Mm , de schull de hunnert Daler hebb 'n. Un do gisst se

m un de Reisen geit darmit as.
Scaher , do kümmt ehr Mann je vun de Arbeit.

„ »So , Vadder," sech' se , „ grot Not is hier vundag' al weß.
Jk hbsf em de hunnert Daler mitgeben. "

secht de Mann . „Du Heß dat Geld wcchgeben?Du büß je wul rein ne rech klook ? "
» Ja, "

sech se, „du sä 's (sagtest) je doch, wenn grot Not
koom , de schuü dat Geld milhebb'n. Un he sä je , he weer dat ."

_ . 2 . De Mann nt n Paradies.
Dar is mal 'n Buriru weß ,

'n ol Wiltfru , de is so
dumm weß.

Nu kümmt dar mal 'n Reisen bi ehr an to'n birrn.
Do fragt se em, wo he her kümmt.
« -ckch he kümmt ut Paris, " sech' ' e.
„ Ut 'n Paradies ? "

u Kieler Monatsschrift „Heimat".
M < Nach Marß Hinnerk Frank, Tagelöhner in Lensahn, in der
aicundart des Erzählers , dein ostyolstcimschen Platt . Das Märchenbadet sich auch im Dänischen.

„Ja, " sech' 'e, „ut 'n Paradies . "
„Och, " sech' se, „denn hett he min'n ol'n Mann dar uk sachs

(vielleicht) sehn ?"
„Ja wul , lütt Fru, " sech' 'e, „dar Hess ik noch mit snackt,

as ik wech gähn dö . "
„So ? " sech' se. „ Na, wo geit em dat dar denn?"

„Och Gott, " sech' 'e, „dat geit em dar heel leg ' (sehr schlecht).
De ol Mann mutt Swin hööden un hett niks mehr üm un
an . Sin Schooh, de sünd so twei — he geit so to segg 'n
pari (barfuß) in ' e Stoppeln . "

„Och , du leewer Gott , ja ! — Reist he dar noch weller hen?"
» Ja, " sech' 'e, „ ik Hess hier blots 'n beten to doon; naher

reis' ik dar weller na too. "
„ Och , min goo ' Mann, " sech' se, „denn kunn he je so goot

wesen un nehm'n min'n ol 'n Mann 'n beten mit."
„Ja wul . lütt Fru, " sech' 'e, „ dat will ik geern doon."
Do gisst se em ehrn Mann sin sündags Tüch mit, 'n

ganzen Antoch, vun Enn ' to Wenn ' (von Anfang bis zu
Ende), mit Hoot un Steweln , un gisst em föfti Daler mit,
un denn noch 'n Swinsschinken vun n veerti Pund , dat he
uk wat to leben hett, ehr ol Mann . Un de Keerl geit dar
je mit los.

Naher — dat ward je Medda — do kümmt de Söhn to
Hus vun'n Plöögen.

„Och Gott , min Söhn "
, sech' se, „min beß Hans , hier is

een weß, de hett mi 'n Gruß bröcht vun din'n ol'n Vadder.
Den' geit dat dar so truri : he mutt Swin hööden un hett
niks mehr üm un an ."

„ Mudder ", secht de Söhn , „ se hett den Keerl doch niks
mitgeben?"

„Gott , ja , min Söhn, " sech' se, „ ik Hess em Vadder stn'n
sünndagß'n Antoch mitgeben UN denn 'n paar Schillink Geld UN'n beten to leben."

„Klas, " secht de Söhn , „sadel mi mal gau (schnell ) den
Appelschimmel, den Keerl will ik na . "

Na , de Knech de sadelt den Schimmel, un he den Keerl
je nck.

De Reisen, as de dat wahr ward , dat dar een in vun 'n
Sprüng 'n achter em an klebuddern kümmt, do markt he je
Unrat . He gau dör 'n Knick hendör un dat na dat hog'
Koorn Herrn.

De anner , de binn' t sinen Schimmel dar an, an 'n Busch,
un do den Keerl na.

De dreit sik kort up'e Hacken herüm in dat Korn, dünn
wa' (verkürzt aus weller, wedder) dör'n Knick hendör un dat
na den Schimmel rup , un dünn — Heß 'n ne, denn krichs 'n
doch (hast ihn nicht, dann kriegst ihn doch) — mit den
Schimmel weg, as wenn de Dööwel achter em is.

Na , de anner de hört dat Klebuddern je, dat de Keerl
mit den Sckimmel utrackt, awer do is 't je to lat . Wa'
binn' nhal'n kann he em je ne mehr.

Do gruwelt he sik ut , was he segg 'n will, wenn he bi
de Olsch in 'n Hus' kümmt.

As he bi ehr kam 'n deit in'n Huf , „na , min Söhn " sech'
se, „wo 's ' t worden ?" ^

„Ja , Mudder, " sech' ' e, „ ik heff em den Schimmel uk
noch mitgeben. "

„Dar Heß du Gotts Lohn an verdeent, min Söhn, " secht
de Olsch . „ Nu brukt he je ne to Foot to gähn, din olVadder , nu kann he sin Swin je nariden . "

Das Märchen findet sich schon in den Schwankbüchldes 16. Jahrhunderts , nur daß es hier kein reifinoer Hai
werksbur,che, sondern ein fahrender Schüler ist, der aus Pakommt.



21 ^

Holbewegung zu diesem Kongreß herangezogen . Dadurch
ist es allerdings manchmal etwas stürmisch zugegangen,
aber das ist besser, als wenn wir uns alle gelangweilt
hätten . Ich bitte Sie alle , nicht zu viel Groll von hier
mit hinwegzunehmen , sondern sich immer zu sagen , daß
es notwendig ist, Toleranz zu üben , und besser, wenn nicht
jedes Wort auf die Goldwage gelegt wird .

" Redner ge¬
dachte daun der vielen Schwierigkeiten , welche die Neue¬
rung mit sich gebracht habe , daß nicht die ganze Alkohol-
fraae auf das Programm gesetzt sei, sondern nur einzelne
Dislussionsthemata , und dankte dann den Referenten und
Reserentinnen für Uebernahme der Vorträge , wie er ein¬
gangs seiner Rede auch allen Mitarbeitern an dem viel¬
seitigen Werke wärmsten Dank für ihre Unterstützung und
Mühe sagte . „Durchaus neu, " so fuhr Dr . Delbrück dann
fort , „ war es , daß wir hier die Trinkerheilfrage nicht auf
dem Programm hatten . Es ist mir ausgefallen , und ich
empfinde Genugtuung darüber , daß mir hierüber kerne
Klage unterbreitet ist ; sonst hat Wohl jede Partei und jede
Gruppe einmal ihre Unzufriedenheit zum Ausdruck gebracht-
Der Bremer Kongreß darf in der Reihe unserer Kongresse
als ein Markstein gelten . Die Hauptfrage ist für uns die
Aenderung der Sitte . Nicht mehr auf die Krankenheilung
können wir in Zukunft bedacht sein , sondern nur darauf,
vorzubeugen . Ich schließe die Sitzung mit den Worten , die
schon in unserem Einladungszirkular enthalten sind : „Die
Trunksuchtsfrage früherer Zeiten hat sich zur modernen M-
koholfrage erweitert , die nicht nur die Heilung der Trinker
anstrebt , sondern von ethisch-sdzial . n Gesichtspunkten aus
dem Uebel Vorbeugen will . " Aus Wiedersehen in Budapest
in zwei Jahren !"

Nach einem etwas verspäteten „warmen Früh¬
stück " im Museum vereinigten sich nachmittags nach 5
Uhr die Jugendlogen des Bremer Distrikts der Groß¬
loge ll ( l . 0 . O . N. ) zu einer Versammlung im großen
Saale des Gewerbehaufes , der Alkoholgegnerbund
im Künstlerverein , und dort ebenfalls der Abstinenten-
bund an deutschen Schulen Germania, abends 7,30 Uhr
fand eine öffentliche Versammlung des Vereins vom
Blauen Kreuz im großen Saale des Künstlerver¬
eins statt.

Heute morgen fanden die Veranstaltungen des Kon¬
gresses ihren Abschluß mit einer Besichtigung der
Norddeutschen Maschinen - und Armaturenfabrik und der
Lagerräume der Fruchthandelsgesellschaft am Freihafen.
Dann brachte ein Dampfer des Norddeutschen Lloyd die
Kongreß -Teilnehmer nach Bremerhaven , wo nach einer
Fahrt weserabwärts die Modell -Schleppversuchs-
station , die Hafenanlagen usw . besichtigt werden sollen.
Den Schluß des Kongresses bildet ein Essen an Bord
des Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm der Große "

, zu wel¬
chem d er Norddeutsche Lloyd eingeladen hat.

Stimmen aus dem Publikum.
(KLr Pen Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Vublikurn peaeirüber keine Verantworluno .)

Schlachtvieh - und Fleischbeschau.
In unserem hastenoen Erwerbsleben , wo jeoer mit der

Konkurrenz zu rechnen hat und alle Kräfte anspannen muß»
um die ihm aufgebürdeten Lasten ?u bewältigen, erscheint es
wie ein Rätsel , daß unsere Gesetzgebung ein Privilegium ge¬
schaffen hat , das wohl jedem unverständlich ist, nämlich das
Amt eines Laienfleischbeschauers. Sieht man diese
Beschauer als Beamte an , so ist es unerklärlich, daß
nicht alle ein ziemlich gleiches Gehalt beziehen , sondern
ihre Einnahmen sich sehr ungleich gestalten. Dem
Einen ist ein Bezirk mit glänzender, an Ministergehalt
reichender Einnahme zugewiesen, während der Andere sich
mit einem Bezirk von kleinen Einkommen begnügen muß.
Ein so cher Zustand ist unter Beamten , welche zur Aus¬
übung ihrer Praxis gleich viel erlernen mußten , ganz unbe¬
greiflich . Betrachtet man sich die einzelnen Bezirke etwas näher,
so findet man , daß einer derselben so reichlich bemessen ist,
daß der Beamte seine Frau zur Aushilfe genommen hat , und
unwillkürlich drängte sich jedem die Frage auf : „Wie ist es
möglich, daß nur diese Familie die Goldquelle allein auszu¬
schöpfen hat , gibt es Venn nicht mehr hierzu befähigte
Männer in dem Orte , welche auch gerne etwas davon nehmen
möchten? " Diese Frage kann bejaht werden ; denn, wäre eine
öffentliche Aufforderung erlassen, so würden sich viele
Personen zu einem solchen Posten gemeldet haben ; aber die
Angelegenheit hat sich in dem Orte so still abgewickelt,
daß nicht einmal der Gemeinderat ein Wort dazu hat sprechen
können ; deshalb muß man annehmen, daß unsere sonst als
liberal geltende Regierung in diesem Falle schlecht beraten
mar . Richtiger und für die Landwirtschaft treibende Bevöl¬
kerung bedeutend nützlicher wäre es , wenn jeder befähigten
und einwandfreien Person es gestattet wäre, nach erfolgter
Erlernung die Fleischbeschauunbegrenzt auszuüben , dann
würden sich auf alle Fälle so viele einfinden, daß bei plötz¬
licher Verhinderung des einen der andere gleich aushelfen
kann , auch würden die tarifmäßigen Schaugelder eine
Ermäßigung erfahren, was von allen Fleischproduzenkenge¬
wünscht werden muß, denn diese haben schließlich doch den
Löwenanteil zu tragen.

Ein Bauer.

Schutz den Krankenhäusern!
Vor kurzem hat ein mit Medikus Unterzeichneter

Menschenfreund in den Spalten dieses Blattes daraus hin¬
gewiesen, daß es unumgänglich notwendig sei, das sehr
schlechte Pflaster der Marienstraße vor dem Evangelischen
Krankenhause durch Holzpflaster zu ersetzen , damit die Kranken
weniger durch den Wagenverkehr gestört würden . Jetzt haben
die Kranken aber nicht nur durch gewöhnlicheWagen zu leisen,
sondern es donnern täglich Geschütze und schwere
Artilleriefuhrwerke vor dem Krankenhause vorbei, und
es ist zu befürchten, daß diese wie im vorigen Jahre während
des Sommers ihren Weg durch die enge, holprige Straße
nehmen werden. Möchte doch der menschenfreundlicheArzt
seinen Einfluß recht bald dahin geltend machen, daß er die
zuständige Behörde bittet , sie wolle veranlassen, daß die
Artillerie w eder wie in früheren Jahren ihren Weg über die
Ofener Chaussee nimmt.

N.
Hansel » Gewerbe und Berkehr

Oldenourg, 21 April. Kursbericht Olden,
burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
M . vCt.

3»L PCt. Alte Oldrnb. Konjolr . . : ioo.7ü 10LLS

3Vs PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬
zahlung . .

3 vCt. do. do. . . . .
tpCt . Oldb . Bodenired .-Obliq . (unkündb .b.1906)
4 pCt . abgestempelte do. «Zinsv 1. Okt ab3Vs °/c)
3pCt. Oldenb . Vrännen-Äiürih«
4 pCt . Oldenburg « strst - Anleihe, unk. bis 1907
4 pCt. Stollvammer , Jevers Hs vor 1377
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen .
31/2 pCl . Ot enbur er S adi - Anleihe v. 1903
31/2 pCt . Butjadinger» Goldenstedt«
31/s PCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 100
4 pCt . Eulm -LübeckerÜrior .- Oollzitlsnrn grrrnt . 101
3Vs pCt . Lübeck-Büch. Ürior .- Oblizat .» garant.
3Vs pEt . Deutsche ReichSanlsihe , abzsst ., un-

kündbar bis 1905 . . .
3 Vs PCt . do. vo. .
3pCt . do. do. . . ,
3Vs pCt. Preußisch « Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 .
ZVs V<L dk dk do. .
3 pCt . do. do. do. .
8 ^/2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3Vs pCt . Westfälische Provinzial - Anleihe
3V- pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902

H . Ritzt mirn )»elji her.
4 pCt . Russische Staats - Anlens von 1S1Z.
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten » gar 10th30
4 PCt. alte uaüenriche Rente ( Stücke von 4009 frk.

und darunter)
3 PCt. siaatsgar . Italienische Eisenb .-Vrioritlren

(L tüoev. 500Lirezm Vertäut '/« vLc. höz«)
4 pCt Wiener Stadt - Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . ,
4 pCt . Jütländische Bodencrsv .- Pfandbriefe

lZinsen vom dänischen Staat garantier !. )
4 pCt . Pfddr . der Breuß . Boden « ärsd .- Akt . » p,nt

SerieXIX , unkündbar bis 1911
3 -/« pCt . da , Preuß . Pibb - -Bank , unkd . b 1912 100,45
s pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotheken»

u. Wechjelbant , Seriell , unk. bis 1913
4 pCt . a . g . Pianovr . der Berl . Hyooth .-Bank
3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth . -Aklien- Bank
3Vs pCl . Pfansbr der Braunichweig HannoV.

Hyp rb.- Bank , Serie XX , unk b. l9l0
4 pCt. Norddeutscher Lloyd - Obl . von 1902 .
4 pCt . EeneratBlumemhai -Obl., rückzahlb. 103
4Vs pCt . Georgs Ma . ien-Prwrlt , rückzahlb. l03
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Pnoritäte», rück

zablbar 102.
4 PCt. Warps - Spinnerei - Priorit . , rückzahlb. 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.
Check aus London „ 1 L. „ „

„ Rew -Mk „ IDoL . „
Amerikanische Ototen » » » » -
Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank- Aktien —
Oldenourg . Eisenhütten - Aktlen (Anzastss - nj 109,60 PCt. bz . G.

Diskont der Deutschen Reia -Soan ! 3 /2 pZt.
Larleyenszins 00. do. 4 >/ , pEt.

XL . Da 3Vs pCt . Oldenburger « tad >.- Anleihe von 1903
notieren wir bis weiter.

100,75 101,25
89,70 —

103 103,50
— 101,25

103,75
100,75 - !
102 —

— 100,75
99,50 —

100 100,50
101 — .

100,45 101

102,80 103,05
102,50 103,05

92,40 92,95

102,30 102,85
102,40 102,95

82 . lO 92,95
101,10 101,7b
100,30 100 .85
99,80 100,35

101,10 101,65
100,30 100,85

103,40
70 —

102
99,90 100,55

101,30 101,85

102 .70 103
100,45 100,75

102,70 103
99,60 100 15
94,80 95,35

96 .70 97
101,20 —

101,75 102,25
104,70 —

102
104 —
168 , 5 169,35
20,455 20,535

4,186 4H2
4.17 —

16,82 —

Oldenburg , 21.
Bank.

April . Kursbericht der Oldenburgs

er.
3 '/ , M . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
Z '/ . pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . .
8 pCt . Oldenburgiiche konsol. Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do. ab > Ok . 3Vs °/o Zins)
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt , OldenburgijchePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/- pCt . do. Kommunal -Anleihen ,
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/ , PCt. do. . . .
3 pCt . do. . . .
3 '/- pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv .» un¬

kündbar bis 1905 .
8 '/ , PCt. do. . . .
3 pCt . do. . . .
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt - Lin eihe, unk. bis 1911
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902

pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
pCt . ' lwieiiev Slavt - Anleibe von 1903
pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . .
pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
pCt . Sachsen -Meininger La » eskredir-Oblig.

4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen gar.
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde - !Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen
Nicht mündelsicher.

4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vEt.

4 pCt . Dtsch . Dampsfischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schrffsofandrecht sichergest. . 101 101,50

4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Serie 111) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V- PCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkü dbar bis 19t3 . . . 100,46 100,75

4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 102 .95 103,50
4pCt . Oesterreichische Goldrents . . . 103,45 104
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke ä 1012 .50 Mk.) 102,20 102 .75
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100 100,55
3 Vs pCt . . .. . , do — — , . » 93,50 33 .05

3Vs
3Vs
3Vs

3Vs
3 Vs

Einkauf Verkauf
pCt. pCt.

100,75 101,25

100,75 101,25
89,70 90,26

103 103,50
10t,25

102,75 —

130,70 131,50
102 —
100 100,50

102,50 103,05
102,50 103,05

92,40 92,95

102,30 102,85
102,40 102,95

92,40 92,95
101,20 101,75
104,30 104,85

99,60 100,15
99,90 100 .45
99,95 100,50
— 100,45

100,55
100,45 101
100 100,55
101 101,50

103,25

105,25

4 pCt . Russische steuerfreie StaatSanl . v. 1902
verst . Tilg - b. 1915 ausgeschl . . 101,10 101,65

4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.
Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102 102,55

3 >/s VCt. Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 96 96,55
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,30 95 .85
3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96 .70 97,25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,55 169,35
Scheck „ London 1 Lstr . L „ 20,4550 20,5350
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . » „ 81,20 81,60
Scheck „ New -Aork 1 Doll , a „ 4,17 4,22
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . » „ 4,17 4,22
Holländische Noten 10 fl. s „ 16,82 16,92
D skont der Reichsbank 3Vs PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.
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Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf
102, »0
102 .50

92,40
100,75
100,75
89 .70

103,05
103,05

92,95
lOlFS
101,25

90,25

— 103M

99 .80
99,60
99 .80
105

103,25

100,50

102,85
102 . 95

92,95
101,75
101
100 .35
100 , t5
103 .35
105,40

- 100,75

96 .95

102

ck03,SL
93,15

100,75

103,25
100,90
102,40

102,95
109,60
102,10

100,20 101,10

Oldenburg , 21 . April,
burgischen Landsbank.

8 V,vCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk.
3 V, vCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 pLt . dergleichen.
3 >/s pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen
3Vs PCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt . dergieichen.
3 pLt . Oldenb . Prämien -Obligatione » in pCt.
4pCt . Oldenb . Bodenkredüanstalt -Obligatione »,

unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.

19 -3 » 3 -,s PCt . . . . — —
3Vs PCt . Old nb . Bodenkred . - Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l . Zins . . 100,75 101 ^ 5
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75 —
4pCt . Cloppenvurg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 103,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Ämtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs PCt . d« gl« chen. 100
3 >/s pCt . Preußische konsolidi« te Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,30
3Vz pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,40
3 pCt . dergleichen . 92,40
3Vs PCt. Bayerische Staats - Zisenb .- Anleihe 101,10
3 VspCt Rheinprovmz -Anl .-Scheine ^25 .Ausg .)
3Vs pCt . Essener Stadtanlerhe.
3 Vs PCt. Kiel« Stadt -Anleihe .
3 Vs pCt . Konstanzer Stadtanleihe

f4 pCt . Nürnberg « Ltadianleihe , unk. b. 1913
4pCt. gar. Eutin-Lübeck« Prior .-Obligat. OEm . 101
3 >/s i Ct . Ol - enb Siadt -Anlewe v . 1903

4 pCt. Eutin-Lübeck« Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen LI . Em . . . 100

4 pCt . Crefeld « Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 Vs pCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Wandbriefe Serie 2 — 9, 12 — 15 96,40
4 pCt. Frankfurt« Hypoth .-Kredit -V« ein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,40
3 '/, PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,dO
3 ' /,pCt . Preuß . Bocen -Kreditb -Pfdvr . unk b. L913 100,45
4 pCt . Hamb . HYP. - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 pCt . Schwarzburg . Hyvotheken -Bank -Pfandbriefe,
4 pCt . dergleichm , unkündbar bis 1909 .
4 pCt Dän . Landmannsb. Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Fmnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
4Vs PCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3Vs PCt. Ungar . Staatsrents v. 1897 «n Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stück«
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915.
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

batm -Obligationen . . . 70
4pCt . gar .Moskau -KasanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 PC :. Ei enb . Hn -Renenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . .
4Vs pCt . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . L

103 pCt . rückzahlbar . . . .
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

„ London „ 1 Lstr . „ ..
, New -Aork „ 1 Doll . „

Amerikanische Nüea für 1 Doll.
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbant 3 Vs pCt.

Auslosungen.
4proz . Obersteiner Stadt -Anleihe . Ziehung vom

20 . April 1903 . Nr . 79 , 112 , 114 , 175 , 197 . Die Einlösung
geschieht vom 15 . Dezember 1903 ab bet der Oldenturgischen
Spar - und Leih -Bank in Oldenburg . Restanten : Keine.

Konkursnachrichten.
Oldenburg V . Das KonkurSver ;ahren über das Vermöge«

des Kaufmanns Paul Stachelscheid in Oldenburg , Inhaber der
Firma I . Diedrich Bruns daselbst, ist aufgehoben.

Varel 1 . In Konkurssachen über das Vermögen des Kaufmanns
Gerhard Anton Friedrich Eggers zu Varel , Inhabers der
Firma G . Eggers daselbst, wird zur Prüfung zweier nachträglich an¬
gemeldeten Konkurssorderungen eine Gläubigerversammlung auf Mitt¬
woch , den 29 . April , 10 Uhr vormittags , anberaumt.

Jever H . Ueber das Vermögen des Tauchers Hinrich Lud¬
wig Bohlen aus Boßlapp , zur Zeit in der Strafanstalt zu Vechta,
ist am 11 . April das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechnungssteller
und Auktionator Albers in Sillenstede wird zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkurssorderungen sind bis zum 15. Mai bei dem Gerichte
anzumelden.

Eingetragen ins Handelsregister.
Jever 1l . Uirma Georg AlberS, Auknonsgeschäft, Sillen¬

stede. Inhaber Ernst Georg Albers , Auktionator in Sillenstede.
Firma und Sitz Ein - und Verkaufs - Geschäft der

Innungs - Bäckermeister des Herzogtums Oldenburg , e. G - « -
b. H ., Oldenburg i. Gr . Gegenstand des Unternehmens : Der gemein-
schastliche Einkauf der zum Betriebe des Bäckergewerbes erforderlichen
Rohmaterialien und deren Vertrieb . Haftsumme 100 Mark ; höchste
Zahl der Geschäftsanteile 10 . Vorstand Anton Berger , Johann Span-
hake, Theodor Koop, sämtlich Bäckermeister in Oldenburg . Das Statut
L a» 12. errichtet - . *

100,10
92 .60
99,90
92,50
lr -3,40

100,75
93 .15

100,55
93,05

101,10 101,65

100,30
99,90

100,85
100,40

101,20 101,75

104,70
163,55
20,455

105,25
169,35
20,535

m Mk.
4 .1850 4^ 2
4,i7 —

16,82 —
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Vas haar wächst.
Kahlheit versebwlnäer.

Von » Sto » ioL dei LLr « » S «lL» » Ltv » ru» » « !»»» , so veräsn Sie
vsalssr LadikSpÜK « Lnäeu , als 8is vor oa. 2 Jakrsn kLtteu LLdlsu KSrmeL.
Mi jeäem Lonatz verrivxvrt siott äis 2 »ki äsr mit Laklkeit Lsdakteterr . Dis
grosse ^msakl von 2euxn1sssn , veloke lek erkalten Lade , sjnä äsr kssts
Veveis , äass äsr Esdranok meiner komaäe , äsrsn VorLllxe weitbekannt sinä,
2ur Xbnadms äieses Dedeis wssentUek beisetraxen Kat . LIs loi » IeaL4 var,
xelaoste iok Ln äsn DesitL äes LsLvpts meines wirkiirrken Laarer - eueers . Lr
bewirkte äsn Lsuwuoks äes Unsres auL meinem kakien Loxt in es . 40 TÄ§ sn.
Ssitäem vexkauke iek äis naod äiesem Lesext kersestvllte komaä «, weioks
snok bei snäersn , Damen sowoki vis Herren , überrasekenäe Lesuitate er-
rrisite. Die neuen , sokünsn Laars wavksen in » atllriioker Weise . Iok besitze
Vrivts von Lunäen , weioks mir bestätixso , äass ikrs xr » n « n , «xrüäe»
Laars änrod non «» Soor von noiürUoLor ^ ordv er » «tat wuräen.
Vis komaäe verdinäort So » ^ n » k» Uo » Lor Soor « . Lnter äsn vislsn
ksrsoaen , weioks meine komaäs xebranokten , sinä versokieävvs , äis beasu ^ ten,
Lass idrv kaklen Stellen wisäsr vollstLnäie
kswaodsv » sinä , ebxleiok sie seit äakren Kak!
waren.

Ich versichere
Ihnen.
iok LonLLo » tot « » I» » » »tonälx
äonironäor XonooL . Odßsleiok iok äis
markantesten ^.uerkennuvAon Uder meine
komaäs von meiner Lunäsokakt erkalten
Lade , »Loks iok vor , keine Oarantie äakUr an
leisten , äass äas Laar naek äem Llsbrauok
»nk alle kLUs ru waoksen »nkLaxt . Iok seke
es »der Lieder, wenn Sie siod svidat äavon
UderreuxsO , od es wirkt oäer niokt . Vm au
beweisen , äas » iok auk krsu unä (Alanden
annonoisre , sollen Sie «in « Sratis -Dose er¬
kalten . ^Vo » kann rnolno oinwonä »troio
Sonü1nnx »voi » o vs « aor t»ovo1 « on?

llemvuchs äes Haares!
Hein 6elä senäen.

IvL v « rl » » » « » loK » v « » Id » »» , äass Si « 8 »IS Sakvr a«»e «b»ii , u» kest-
msteUan , od wola « kvolaä « »llod boi Idvov einen Heuvnvd » oä «r Raokvuods
Lee Leeres dsviikt , oäer äas XastaUev äes Laar «. verdinäert , iod biete Idnen
»der äis Selexendeit , äass Sie sied odne Losten kiervon selbst überseuxen.
Sie brsnoben sieb nnr «ine Versnobs -Voss meines beriikmten 8s »r-Lrseuxors
»ddole » oäer Lnsodioken sn lassen . Venn sieb naob einem Versnob » eine
komaä « »Is ieistnnxskitkix erireist , irOnnen Sie mit xntem Sevisso » «in
xrdssores tzuantnm Lanken.

probeäose gratis.
Von » Sio »lol » nooL rnolnon » Xontvr domüLvn . erkattsn Sie odne

äis b» i "8? te ^.usxads eine krode -Dose meines Laarsraeuxunxsmittvis . Lein
Lontor ist tsxllok von 9—7 Ddr eeütknet , Sonntags »usxenommen . kalls Sie
voralsden sollten , äis krods per kost an erkalten , muss iod um Linsenänvx
von 20 kkx. tUr korto u. s. v . dittvn . Wo Ais voknen » spielt keine Lolis , Ikre
Xnktraxe vvräen edsnso prompt unä xevissenkakt ausxekukrt , als venn Sie
persvnllok in insinen LLnmen deäisnt vüräen.

John Lraven - vurieigb,
Lerlln8V. 212 LeiMZer Strasse84.

Ivv vsrksdl

Hrlsgemeindefachen.
Osternburg . Das Reinhalten

der besterntenFahrbahnen , Uebergänge
and Fußwege, soweit dazu nach der
Straßenord,inng für den Ort Ostern-
Lurg Verpflichtete nicht vorhanden
sind, soll für das Jahr 1 . Mai
1903/04 vergeben werden.

Diesbezügliche Anerbieten sind bis
zum 25. d . Mts . beim Unterzeichneten
rinzureichen, wo auch die Bedingungen
zu erfahren sind.

Der Gem .-Borst.
_ _ Dahlmann.
Osternburg . Das Ausbefsern

der unbesteinten Fahr - und Fußwege
im Orte Osternburg , inkl. der zu
leistenden Fuhren , soll im Unter¬
bietungsverfahren für das Jahr
1. Mai 1903/4 vergeben werden.

Schriftliche Anerbieten sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 25. d . Mts.
bei dem Unterzeichneten einzureichen,
woselbst auch die Bedingungen einzu¬
sehen sind.

Der Gern. Vorst.
__ Dahlmann.

Osternburg . Am 82 . d. Mts .»
nachmittags 5 Ubr, sollen die an der
Bremerstraße hiers. lagernden Klinker¬
brocken, etwa 4 obm , öffentlich meist-
breiend verkauft werden.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann . _ _

- Jeder schütztsich vor

Keim- M WHrsWeil
durch Anschaffung des

„kieelM"
^MöiMek - LMMZ8.
Selbst Lack-, Oel - , Teer -, Benzin - re.
Aeue ^ die durch Wasser nicht
zu io,chm, werden durch »Excelsior"

sofort gelöscht.
^ oschproben werden gerne geliefert.
-Prospekte gratis und franko.

a . fvntmsnn L 6o .,
Langestr. 21.

Ausverkauf
Jn ^ Auftrage werde ich am

Montag,
d. 27 . April d. I . ,

nachm. 3 Uhr anfangend,
in und beim Haule der Witwe des
weil. Landmauns Aug . Bunjes das. :

1 9jahr . braune
Me Stute , beste

1 7jahr . schwarze! Zugpferde,
Me Stute,

1 schwarzen Zjiihr. Wallach,
1 schwarzes StutMen, vom

„Zweifler",
1 im Juni kalbende Kuh,
1 milchgebende dito,
1 trächtige Sau,

ferner : 1 Breitdreschmaschine mit
Göpel (neu), 1 Häckselmaschine , 1
Mähmaschine, 1 Drillmaschine, 1
Dün erstreumaschine, 1 Schrot¬
mühle, 1 Staubmühle , 1 Acker¬
wagen, mit mehreren Aufzeugen u.
Bretter , 2 eis. Stellpflüge , 1 dito
Schwingpflug , 1 eis. Egge, 1 Mull-
pflug, verschiedene Pjerdegeschirre,
Tauhölzer , 2 Karren , sämtl . land¬
wirtschaftliche Geräte,

sodann : 1 Kleiderschrank, 1 Richte¬
bank, 1 Ausziehetisch, 3 Bänke, 2
Milchkannen, 2 Karnen, Rahmknsen,
Etappen , Schweineblöcke, Futter¬
kisten rc ., 1 Laterne , 25 Säcke,
mehrere Balkschleten und was sich
sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wom einladet

W . Gloystei « , Aukt.

Lwäsr Wlderinge
a Dutzend Z« ^ so lange Vorrat
reicht, bei

Paul Danckwardt.

Ohmstede IU . Zu verkaufen eine
schwere Kuh. I . vor Mohr.

Es gibt wohl billigere Reifen, aber auf der
ganzen Welt keinen besseren Reifen als den

Lontinents!
für Fahrrad und Automobil . Erstklassig in
Material , Ausführung und Konstruktion.

eonlinsntal Oaouleboue u . Lultap. OLr, tiannoven
Vamvv - StsnoKrapkvAvsrvIll^ LadsLsÄsrAsr.

Beginn eines Unterrichtsknrsus
für Damen am

MM" Donnerstag , den 23 . April , abends 9 Uhr,
im Landes -Gewerve- Museum , Gottorpstraße 28. Honorar 6

Geschäfts - Eröffnung.
Heute eröffne ich in meinem Hause (früher F . Koopmann ) an der

Hauptstraße eine

Schlachterei.
Reelle und prompte Bedienung versprechend, bitte ich die geehrte

Einwohnerschaft von Zwischenahn u. Umgegend um gütige Berücksichtigung.

kaiMIlIS.
Der diesjährige

Frühjahrs -Viehmarkt
findet am »M Freitag , den 24 . April , statt . "N

. Der Gemeindevorsteher.
Feldhus . _

Verkauf
einer

Hausmamlsstelle.
Westerstede. Der Hausmann

Emil Meirose zu Elmendorf will
die seiner Ehefrau gehörende

HMiimllHelle,
bestehend aus geräumigen

Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden , 3 Heuerhausrrn
und 87 da 44 ar 73 qm
Garten-, Gau -, Weide-,
Wiesen - , Gusch - u. Moor-
tandereien,

stückweise oder nn ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
zu lassen , und findet Termin hierzu
statt am

Donnerstag,
de» 30 . April,

nachm. 2 Uhr»
in D . zur Loyes Gaschos zu Elmen¬
dorf.

Die Stelle ist herrlich in unmittel¬
barer Nähe von Dreibergen am
Zwischenahner See belegen , u . liegen
die Ländereien, welche durchweg bester
Bonität sind und einen hohen Ertrag
liefern, fast sämtlich in einem Komplex
beim Hause.

Der Ankauf der Stelle ist sowohl
Kapitalisten wie Landwirten , welche
über die nötigen Mittel verfügen, zu
empfehlen.

Mutterrollenauszug sowie Flur¬
karte u. Verkanfsbedingungen können
vor dem Termine bei mir eingesehen
werden.

Wird in diesem Termine annehm¬
bar geboten, so erfolgt sofort der
Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.
Billig zu verkaufe » ein Auto¬

mat mir 6 Einwürse» , sowie eine
kl . Tezimalwage.

Haarenstr. 48.

Wolle« Sie
einen Geldschrank kaufen? So
fordern Sie zunächst auswärtige
Offerten ein und besuchen Sie
bitte dann das Lager der Geld-
scbrankfabrik von
XV . KI . KU88S , OIl !enbu>-g,

Mottenstr . Nr . 8—9,
Sie werden dann finden, daß
Sie dort nicht allein bester und
billiger kaufen, sondern es wird
Ihnen daselbst auch der Vorteil
geboten, sich jederzeit von der
Güte u . Qualität des Materials
überzeugen zu können und die
gewissenhafte Ausführung selbst
zu überwachen.

Geldschrankkaufist Vertrauens-
sache , daher kaufen Sie am vor¬
teilhaftesten bei einer streng
reellen, soliden Spezialfirma.

Pöl< 6lfl6i80k,
a Pfund 45 »i und 50 faßweise
billiger, empfiehlt

Paul Danckwardt.

Lmüer VolUierillge
gebe faßweise ganz außerordentlich
billig ab.

Paul Danckwardt.

Sichere Existenz!
Krankheitshalber habe ich unter der

Hand per sofort jedoch spätestens bis
Mckte Mai eine flott gehende

Schlachterei
mit fester Kundschaft (kompl. Inventar
und Ware kann mit übernommen
werden) in bester Lage Heppens-
Wilhelmshaven ohne Konkurrenz
ganz billig per sofortige Kasse zu ver¬
kaufen. Miete billig. Schristl . oder
mündliche Auskunft erteilt umgehend

-l . Lslrn «. DLIsmami,
Agentur u . Kommission.

Bant , Mitjcherlichstraße 18.

zur Hessisch-Thüring . Staats-
Lotterie , Ziehung 1 . Kl . am
0 .—11 . Mai , empfehle zu Plau-
preisen.

a. Storüsoksr,
Hamenstraße 18.

Butteldorf.
Am Freitag » den 24 . April»

nachm. 6 Uhr, sollen im Hause des
verstorbenen I . H . Pöpken folgende
Sachen, als : I Tisch , l Schrank,
I Bett , Stühle , 1 Heidesense, l Lote,
ferner Manns - Kleidungsstücke und
sonstiges mehr gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

G . Kuhlmann , Neuenbrok.

tote
Hatten

pr « Tag zur Strecke gebracht — groß»
artig ist der Erfolg bin die Ratten
los — SO Ratten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Runden großen An-
klang rc., so und ähnlich heißt es immer
in den glanzenden Zeugnissen über „Ls
hat geschnappt ". 2Vo keine Ratte mehr
in die Lalle geht, wo Giftbrocken nicht
mehr angerührt werden , da wird das
von den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für

wirken . Nur
^

ech/ in
^

plombierten
Packungen k 50 Pfg ., l.-—, 3.— und
S.— Mark . Man lasse sichnichts anderes
aufreden , wo nicht zu haben , weisen

^
Wilh . Anhalt G . m . b. h .,Rolberg . ^

In Oldenburg bei E . Sattler
Apotheker, H . Fischer , Drogerie,
Ernst Wieger , Germania- Drog rie .

Wer erteilt e. Anfängerin Klavier¬
unterricht ? Offert, mit Preisangabe
unter S . 3V4 an die Exped. d . Bl.

LsttvvnZiakts
Zurückgezogen lebender Herr , 50er,

gesund und streng solide, in einträg¬
licher , selbständiger Stellung , möchte
gern und bald sich noch einmal glück¬
lich verheiraten und sucht Bekannt¬
schaft mit alt . gebild . vermögender
Dame — Fräulein oder alleinsteh.
Witwe — von tadellosem Ruf ,md
ehrenhaft . Charakter . Vertrauens¬
volle Offerte — nicht anonym — unter
K. 18 Bremen, hauptpostlgd. bis 25.
d . M . Höst, erbeten. — Für strengste
Diskretion bürgt Mannesehre.
Vermittler verbeten.

Bnrgerfelde.
Im Lokal des Herrn G . Mohnkerv

(«Zur Erholung ").
Am Mittwoch , den 22. April 1903;

Mnzdall siir Kinder.
— Anfang 6 Uhr. —

WM" Abends 8 Uhr : -M»

Ball siir Ermßscne.
Es ladet sreundlichst ein

Behrens , Tanzlehrer.
Achtung ! Achtung!

IsiMiltemedt.
Im Saale des Herrn Schmidt

l .,Zur fröhlichen Wiederkunft"
Eversten ) , eröffne heute , Dienstag
den 21 . d . Mts ., einen neuen Tanz-
kursus für Erwachsene; ferner jede»
Dienstag , Mittwoch und Freitag
abends 8 Uhr, Unterricht.

Achtungsvoll
E . Schröder , Tanzlehrer.
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Os » 3 »ndo! « opkoklon vir:
LLoss

b^ wnsnd n» t der Freiislsze

8 LL r - ,

s, cäs kür virlrlioll kaltbsre and reelle ^Veine LNAslsAt veräov muss.
srrrs uirÄ ksins ^s k 'lasskLSir ^ SLLS eigner LsItsrnvA , sovis sololls erster krodurenten und VorvLltllllAso.

viAeaer Xslternoz,
Kestens ASpilexto reintSrnAS and

ÜLsoksoisiks OsvLokss,

prompt« und cilrskts Lffvktuisrung jeden tz,nantnins in Fässern und Flaschen an Lsstsllersllnndsn. Diskrete HandlrabnuA . XulLNt« övdingungsn . Llsn koräsrs Frohen.

<As dr . LLsIvLsid,
VoillßrossdrmSIllllß , Hsrcllrrgvir « . Ltrsln,

_ gsgr. I3lü._

Verkauf
MMgierter Tapetkn.
von 6 bis 30 Rollen ganz

moderner Tapeten,
im Preise bedeutend ermäßigt und zum
verkauf gestellt.

n
M

Max l-IIImann.

MlhtkllKlkArt . Gelegenheitskäufe vorrc
lSruris,

Haarenstraße 57, Ecke Mottenstr.
l? rabt1l8vlbV HsLL8L ^ L « tSH verwenden stets

8 UPPVN- 2nr VerbsssernnA
u. 8 psi8vn - re uI sohvaoher

Lonillon , Luppen , Osmüss , Lanoen nsv.

_ _ OriAlnaÜläsohvhen von 35 Fk^ . an naoh-

Asküllt kür 25 Fk^ , stets vorrätig hei li pisvkör , OroASnüdl ., ÖsnZestr . 11
lläkl -il

MMSIM
Oeffentliche

ttl
'
NMlllW»

am Dienstag , den 21 . April , in Osternburg bei Herrn Mohrmann,
am Mittwoch , den 22 . April , in Oldenburg im „Lrndenhof " ,
am Donnerstag , den 23 . April , im „ Oldenburger Schützenhof " ,
am Freitag , den 24 . April , in Osternburg in der „ Harmonie " ,
am Sonnabend , den 25 . April , in Oldenburg in der „ Union " .

— Anfang abends 9 Ukr. —

Referent : Herr IVIaui'enbl'eekei' m Berlin.
Freie Diskussion.

Der nalionaksoziake Merein.
^ r»»H dsssitixt sobworslos ä »s vanäsrdars „ n » «
ÄvILLv11 UvLltvtL MorrN «l8 " v. Dr. Loss . ikr 3NK . Osssw -,
gosvb. UnsLbl. v -mLdr. vr » » «« L vo Loriin , 4XS , Llsrksrstsnstr . SS

Zu verkaufen.
Eines der rentabelsten

KMialmm - GksUftt
Bremens mit guter S : adt > u. Land«
kuiidschaft. Wertvoller Grundbesitz
an vorzüglicher gewinnender Lage.

Reflektanten , welche nachweislich
über ca . 30,000 ^ verfügen, belieben
Adresse einzureichen unter R . 266
an die Annonc . - Exped. von Wilh.
Scheller , Bremen.

klüsslgerflekchexNMk
/ rt cks/- Laste.

An bester Lage der Nadorster
straße belegenes

neues Haus
(ohne Souterrain)

mit besonders schönem großen
Garten habe ich in Auftrag unt.
günstigen Zahlungsbedingungen sehr
billig zu verkaufen . Dasselbe würde
sich leicht zu einem Geschäftshaus« ein-
nchten lasten. Heinrich Westiag,

Kurwickstr. 33.

Sehr gut gmujcrtenSM
empfiehlt bei ganzen Seiten und im
Anschnitt A ugu st Schulze , Eversten.

Auf meinen Gründen liegt

Gift für Hühner.
Donnerschwee . B . Bohlsen.
Ein gut erhaltener Kugel -Kaffee-

brenner, , Inhalt
kaufen gesucht.

25—30 Pfd ., zu
Achternftr. 24.

Leuchtenburg . Sonntag , 3 . Mai:

Anfang für Kinder 5 Uhr. Na chdem :
« M - Ball für Erwachsene , "WUK

wozu freundlichst einladet
Frau Küpker Wwe.
Schröder » Tanzlehrer.

0 Umständehalberzuverk . : 14 Hühner
1 mit Bauer, 1 Kommode ( gut er-I halten.) Donnerschweerstr . 66, oben.

Tungerknhle zu leeren.
Lindenstr. 54.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Zu belegen
6000 auf den 1 . Mai d. Js.

Rechtsanwälte Müller äk Wister.

N » rl « dv«
>1coulant, diskr . (Rückporto ).

Haß , Berlin , Fricdrichstr . 45.
Auf eine Billa , Brandkasseinaxat

12,000 Mk. , m . großem Garten und
Ackerl ., wird zur Ablösung von Kasten¬
geldern

8 —9000 Mk.
auf 1 . Mai , evtl, später , gesucht.

Gefl. Offerten unt . S . 373 bef.
die Exped. d . Bl.

Rastede . Zum i . Mai u. 1. Juki
habe ich auf gute Landkypothek ver¬
schiedene Beträge zu 4°/o zu belegen.

H . Hoes.
llKploÜNo Zibt Lslbstgvbsr rvöllsn
" NI lVUllv p,tzutsn Xlorrsolr,
Lerlin , ^Vilbelmsbsv .-Ltr . 33n . Rnollp.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Gefunden eineWagenkette . Ab-
zuholiN bei

Eversten . Schwarting,
Gemeindevorsteher.

Gefunden cin Beutel m . Kolonial-
waren . Abzuholen ge .,en Erstattung
der Kosten Zicgelkofstr. 62.

Zugefl . schwarzeTaube . N 01. 25.
Ofener Chaussee 22.

Verl , ein Paket m . grauer Seide.
B tte abzugeben Ziegelhosstr. 27.

Wohnungen.
Zu vermieten Stube m . Kammer.

Humboldtnraße 30.
Zu v . möbl. Stulle u . K. Milchstr. 7
Freunds . Loqis . Haarenstr . 4 vart.
Mvl . wr. u . K . z. vrm. Ja nun r-ju.. ll.

Schön möbl . zweifenstr . Zimmer
per 1. Mai zu vermieten.

Lfenerstratze 30 s l.

Zu vermieten
fein möbl. Stube mit Kammer oder
möbl. Stube mit Bett.

Langestr. 5711.
I . Leute erh. frdl . Logis. Haarenstr . 22.

Zu verm. Oberwohnung (Sonnen¬
seite ». Lambertistr . 24.

Freundl . 5räum . Unterwohnung
mit Gartenland versetzungshalber zum
1 . Mai an ruhige Bewohner zu ver¬
mieten. Näheres Sackstraße 6 ».

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche«

Für einen Haush . i. d . Kastanien¬
allee wird z . 1 . Mai od . spät , ein zu¬
verlässiges j. Mädchen ges . Nachzufr.
Lindenstr. 31 » von abends 7 Uhr ab.

Ges. Ns gl. e. j . WerMe. ?
H. Greve , Nadorsterstr . 60.

Gesucht auf gleich oder zum 1 . Mai

ck Mgerer Mergthilse . j
Rud . Greve , Amalienstr.

Gesucht ein junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann. Näh.
bei Fr . Hartenstein , Wallstr . 5.

Gesucht. Für ein erkranktes sofort
oder 1. Mai älteres, erfahrenes

Mädchen . °
Bremen . Befselstraße 36 . x

Moorhansen b. Altenhuntorf. st
Suche auf sofort e. Zimmergesellen , 's

Hinrich Hilbers , Zimmermstr. ^
Gesucht zum 1 . Mai em jüngeres

Mädchen für häusliche Arbeiten.
Frau Anna Koch, k

Bremen , Römerstraße 24.

—4 ZiMMstkn
auf sofort gesucht.

Zwischenahn. I . Hemmen.
Gesucht Arbeiterin für Molkerei.

de Vries.
Wüfting . Gesucht auf sofort oder

bald ein fixer

Arotverkäufer
gegen hohen Lohn.

Näheres durch Clanßen.
Aür ganz leichte Arbeit

suche ich einen Jungen.
_ Th . Troelmer.

Rastede . Für den Hauchall eines
alleinstehendenMannes ( kleinereLand¬
wirtschaft) suche ich zum 1 . Mai eine

zuverlasj . Haushälterin
die außer den häuslichen Arbeiten d.
Mellen von 4 Kühen zu besorgen hat.

H. Hoes.
Laufjunge gesucht.
_ Haarenstraße 8.

Mehrere geübte

Weißnäherinnen
f. meine Nähstnbe gesucht.

lüeoäor kreese,
Aussteuer - Geschäft,

Achternftr . 52.

Gesucht per sofort

2 junge Mädchen
fii« die Nähstube

zum Weißnähen.
Lag. vralill U»Mg .,

Haarenstr . 54.

Per 1 . Mai ein tteiner fixer

Knecht
gesucht.

Georg Müller , Schüttingstr. z.
Gesuch : ein Malerlehrling.

A . Janßen , Bruderstr. 2l.

Lcrtretcr gesucht.
Wir suchen für unsere patentierte,

nahtlosen Milchtransportkannr,
einen solventen Vertreter an hiesige«
Platze. Branchetundige bevorzugt.

Offerten sub K. P . 2538
Rudolf Moste , Köln.

Ges . 1 Stundenmädchen o. Fr «,
v. S —1V u. 2 —3 . Ziegelhofstr . 27,

Vosnvkt.
Zum 1. Mai für einen ruhige,

Haushalt ohne Kinder in Breme«
ei» fleißiges , akkurates

Mädchen,
welches kochen kann und etw«I
Hausarbeit übernimmt « Gute,
Lohn. Angebote unt. B . N . 42U
befördert die Annoncen - Expedai«
Rudolf Moste, Bremen.

En gesttzles junges Mädch,
welches im Kochen , Naben, sowie»
allen Zweigen des Haushalts er >ahr«,
sucht als Stütze in feinem bü . gerlich.
Haushalt Stellung . Näheres in da
Exped. d. Bl.

Auf sofort ein tüchtiger

Schmiede - Geselle.
W . Spiekermanu,

Schmied und Wagenbauer
Osternburg , Bremer Chaussee.

Suche auf sofort einen Knech
von 14— 16 Jahren.
Magnus Clauffen . mittl. Damm 18

ZtlNl Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche zum 1 . Mai e . Hotelköchin,
Zimmer -, Küchen « und Wäschmädchen
hier, Bremen, Bremerhaven , Wilhelms
haven.

Suche Personal s. die Bäder.
Suche f . kleines, 6 Monate altes
nd (Mädchen) ein gutes Unter¬

kommen bei guten braven Leuten, wo

Suche fixen Hausdiener zu Mai.
Suche f . fixes , junges 1/jähriges

llädchen Stellung in gutem bürger-
chcn Hause, schlicht um schlicht.
Suche umständehalber zu Mai ein

xes Mädchen f. Küche u . Haus bei
nzelner Dame.
Knechte und Mädchen s. Landwirt¬

haft . Hoher Lohn.
Suche junge Mädchen s. Haus und

Wirtschaft, Mädchen zur Seite.
Sache junge Mädchen zum Kochen-

Suche f. jungen Haushalt , 1 Kind,
n nettes junges Mädchen geg . Sal.
Suche f. Bremen e. Haushälterin,

iowie ein nettes einfaches Kinder-

Gutes Logis f. junge Leute.
_ Johannisstr.

Geübte Näherinnen gesucht.
Julius -Harmes.

Täglich 30 Mk.
erdienen Herren und Damen (jeden
-Landes) durch den Verkauf eines
anz neuen Artikels. Auskunft erteilt
ratis und franko H . F . A . Stehr,

Einige Schlosser- M-
Former - Lehrlinge

Gesucht
auf sofort oder Mai ein tüchtiger
Fahrknecht , der auch Landwirtschaft

Adelheider Mühle b. Delm «hoch
Joh . Moikow. L

Gesucht

3 Form, 2 Kcrilinch
«ui! 5 Arbeiter

für dauernde Arbeit.

L koltilLllL,
Eisengießerei,

Dinklage i. O.
(» in Bäckergeselle sucht Stellung,

Land bevorzugt. Offert , u. S . 36V
an die Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort oder spät«
ein Mädchen von 14 bis 15 Jahre «,
welches nachts zu Hause schlafen kan»,
zur Beaufsichtigung eines Kindel.

Oldenburg . Frau Michael,
._ Kaiserstr. ll.

Gesucht.
Auf sofort oder später ein
kleiner Knecht,

Alter 14—15 Jahre, der im Mills
geschäft tätig sein kann.

vLDl StSHLS,
Bant , BörsenstraßeL.

Junge Mädchen
i . M " ' tönnen

ai gründl . das

Kochen erlernen
_ Bremen , JaeobihallK,

Stuckadeure
gesucht , 10—12 Gesellen, gegen hohe»
Lohn . Fennekox » Groningen,

Ouderweg 18.

Pensionen.

Laä Mimderw.
Pension Walwer, Karlstr.
findet eine zweite junge Dame sreun°
liche Ausnahme zur Erlernung
s. Küche, des Haushalts unv
ellfchaftlich . Formen . Kurgebrauch,
kension 40 bis 50 im Monat . --

Irholungsuchende finden komforl.
Heini bei vorzügl. Verpfleg. 1sMeyer L Co . , Eisengießerei.

« «»»msh," StotMsnSdrnir
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stier lakale Bortommniffe sin» »er Reiakti»» stet» « tu »« , «»
* Oldenburg , 21 . April.

< Warenverkehr . Es wird vielfachangenommen, daß
der Warenverbrauch bei uns im Herzogtum in den ein¬
zelnen Fahren aus dem Grunde keinen erheblichenSchwan-
kungen unterworfen sei, weil im allgemeinen die ge¬
samten hiesigen Verhältnisse sich

'
durchweg , wenigstens

im Laufe der letzten Jahre , gleichgeblieben sind , oder doch
nur geringe Veränderungen erfahren haben . Diese An¬
sicht ist indessen nicht ganz zutreffend . Es liegt uns eine
Uebersicht vor , welche die Jahresmengen derjenigen Wa¬
renarten enthält , die innerhalb der Amtsbezirke Wester¬
stede, Oldenburg , Delmenhorst und des südlich von diesen
Aemtern gelegenen Teils unseres Herzogtums aus dem
Auslande eingeführt worden sind . Diese Angaben lassen
erkennen , daß beispielsweise , in den beiden Vorjahren hin¬
sichtlich der eingesührten Warenmengen keineswegs un¬
wesentliche Schwankungen eingetreten sind . Einzelne
Beispiele mögen die Richtigkeit dieser Behauptung zeigen.
Wenn wir zunächst die Differenzen pro 1902 anführen
wollen , um welche einzelne Warennoten im Vorjahre
gegenüber denen des Jahres 1901 einen Zugang erfuhren,
so betrug dieses Plus für Gerste 6 700 000 , für Erbsen
27000 , für Buchweizen 120000 , für Manganerze
530000 , Maschinen und Maschinenteile 100 000,
frisches und gesalzenes Fleisch 12 000, Sago
6000, Reis 185000 , Tabak 30000 , Leinöl 165000
Kilogramm usw . — Demgegenüber betrug die Minder-
differen z des Vorjahres im Verhältnisse zu den Im¬
porten des Jahres 1901 für Hafer 1250000 Kilogramm,
Roheisen 880000 , reife

"
Bohnen 45000 , Mais

6 200000 , Nutz - und Bauholz 200000 , Leinewaren
10 000, Korinten 8000 , Rosinen ca . 8000, Roh¬
kaffee 55 000 und Oli 'venöl 30000 Kilogramm . —
Man ersieht hieraus , daß die Wweichungen innerhalb der
genannten Bezirke schon in den beiden Vorjahren hinsicht¬
lich verschiedener Warenmengen keineswegs so unerheblich
sind , wie vielfach angenommen wird , und daß im allge¬
meinen im Jahre 1902 in betreff der eingeführten , d . h.
ausländischen Maren , eine Abnahme gegen 1901 zu
Verzeichnen ist.

* Märkte . Im Monat Mai finden im Herzogtum
und in den angrenzenden Bezirken folgende Märkte statt : 1.
Cloppenburg, Rastede, Diepholz, 2. Fürstenau , 4. Hohenkirchen,
Steinfeld , Westerstede, Wildeshausen , 5 . Edewecht, Jever,
I rhove, Vadbergcn, Lorup , Twistringen , 6 . Emsteck , Olden¬
burg, Strückhausen, Haselünne, Harpstedt , 7 . Berne , Engter,
8. Lohne, 11 . Barßel , 12 . Jever , Lindern , Aurich, Menslage,
U ffeln , 14 . Garrel , Westrhauderfehn , 15 . Delm nhorst, Essen,
Ovelgönne, Qnakenbrück, Sögel , 19 . Jever , 20. Wagenfeld,
25. Holdorf, Langsörden , Seefelderschaart, Strücklingen , 26.
Jever , Her-l ke, Berae , Gehrde, 28 . Varel , 29 . Diepholz.

* Der Turnverein „ Jahn " Hierselbst veranstaltet am kommen¬
den Freitag für seine Mitglieder und deren Angehörige im „ Hotel zum
Lindenhof " ein Tanz kränz chen, dem sich am Sonntag der übliche
Jammerkaffee anschlietzen wird.

* Der Oldenburger Schützeuverein hielt gestern abend im
„Stedingerhof " eine Generalversammlung ab, in welcher die Wahlen der
Dir ^ ion, des Ausschusses, der Chargierten , der Schießkommission und
der Bergnügungskommission vorgenommen wurden . Ferner wurde über
Aendermrg eines Scheibcnstandes beraten und die Bundcsangelegcnheiten
« »gehend besprochen.

* Wahnbeck , 20. April . Der Radfahrerverein
«National" Hierselbst feiert Sonntag , den 26. Juli , sein
diesjähriges Stiftungsfest , verbunden mit Bannerweihe und
Wettfahren . Den Banner liefert Herr Schrift - und Wappen¬
maler P . Thrmmen in Oldenburg . Beim Stiftungsfeste wird
von Vrreinsmitgliedern wieder ein Reigen gefahren werden,
auch w rd ein hervorragender Kunstfahrer sich auf seinen
Rädern produzieren. — Sonntag , den 17 . Mai findet die
erste diesjährige Klubtour statt und zwar nach Wilhelms¬
haven.

Aus benachbarten Gebieten.
* Osnabrück » 19 . April . Der Berliner Ballon „Sigs-

feld " unternahm gestern abend unter Führung des Haupt¬
manns v . Krogh vom 62. Feldartillerie -Regiment in Beglei¬
tung des Leutnants Vandesleben vom 20. Feldartillerie -Regi-
ment eine größere Nachtfahrt. Tie Richtung des Ballons
war zunächst Südosten ; das Wetter ist böig.

* Altona , 19 . April . Ein schreckliches Bootsun-
glück hat sich vorgestern nachmittag auf der Elbe bei der Ein¬
fahrt in den Köhlbrand ereignet. Dem „ H . C." wird darüber
mitgeteilt : Drei Angestellte der hi sigen Weinfirma Eggers
hatten , nachdem sie in Hobenfelde im Austrage der Firma
Wein abgezogen, im Vorort Oevelgönne ein Boot gemietet
und ruderten mit demselben zu ihrem Vergnügen nach dem
lenseuigen Elbujer . Abends wurde das Boot mit dem Kiel

oben treibend im sog . Finkenwärder Loch ausgefundcn.
-Ulte Nachforschungennach den drei Insassen des Boots sind
vergeblich gewesen ; es unterliegt keinem Zweifel, daß dieselben
^ ^ ^ ^ kllcn umgekomm en sind.

Klolkereibeamten- und Interessenten - Verein
für das Herzogtum Otdenburg und angrenzende

Landesteile.
. Der Molkereibeamten - und Jnteressenteuverein be¬

ging Sonntag das Fest seines 10jährigen Bestehens . Um
diesen Tag würdig zu begehen , hatte ein damit beauf-
tragtes Komitee schon seit längerer Zeit die umfang¬
reichsten Vorkehrungen getroffen.

Eingeleitet wurde das Fest durch eine General¬
versammlung, welche um 12 Uhr im KHlbzimmer
des „Kaiserhofs " stattfand . An derselben nahmen außer
den sehr zahlreich erschienenen Mitgliedern die Herren Prof.
D ? - Vieth - Hameln als Vertreter des deutschen milch-
wirtschaftlichen Vereins , Generalsekretär Oetken als
Vertreter der hiesigen Landwirtschaftskammer , Kerstin

von der hiesigen Versuchsstation u. a . rn. teil.
Der Vorsitzende, Herr Molkereiverwalter Boy - Esens,
eröffnet « die Versammlung mit einem Hoch aus Kaiser
und Großherzog . Auf Antrag des Vorstandes beschloß
die Versammlung sodann die Absendung folgenden Tele¬
gramms an den Großherzog nach BordigHera:

Euer Königl . Hoheit , dem Schirmherr und Förderer
der Land - und Milchwirtschaft , gestatten sich ganz unter¬
tänigst die im „Kaiserhos "-Oldenburg versammelten
Mitglieder des Molkereibeamten - und Jnteressentsn-
vereins für das Herzogtum Oldenburg und angrenzende
Laudesteile gelegentlich des 10jährigen Bestehens des
Vereins gehorsamsten Grüß zu entbieten.

Der Vorsitzende.
Boy-Esens.

Herr Professor Vieth - Hameln nahm daraus Ge¬
legenheit , dem Verein im Namen des deutschen milch-
wirtschaftlichen Vereins seinen Glückwünsch zum lOjäh-
rigen Stiftungsfeste auszusprechen . Der deutsche milch-
wirtschaftliche Verein habe dem Verein schon immer

roßes Interesse entgegengebracht , dies auch kürzlich da-
urch gezeigt , daß er ihm 2 Sitze im Vorstande überlassen

habe . Herr Generalsekretär Oetken überbrachte die Glück¬
wünsche der Landwirtschaftskammer . Er unterließ es
hierbei nicht , dem Verein sein Bedauern darüber auszu-
sprechen, daß dessen wiederholtes Gesuch an die Kammer
um Aufnahme als zweckverwandter Verein keinen Er¬
folg gehabt hätte . Es wäre jedoch nicht böser Wille ge¬
wesen, was die Kammer zum ablehnenden Bescheid ver¬
anlaßt habe . — Nach Aufnahme mehrerer neuer Mit¬
glieder erstattete der Vorsitzende sodann Bericht über die
Tätigkeit und Entwickelung des Vereins seit seinem
Bestehen . Außer den folgenden Gründern des
Vereins , Konsul Mahlstedt- Oldenburg , Dr . Krüger-
Fulda , Molkereiverwalter L a b r i g a - Ranzenbüttel , Mol¬
kereiverwalter Hoffmann - Beverstedt und Instruktor
L i n ck e r - Oldenburg , welche dem ersten Vorstand ange¬
hörten , bestand dieser anfangs noch aus 9 weiteren Mit¬
gliedern . Nach und nach ist die Mitgliederzahl dann auf
93 augewachsen . Der erste Vorsitzende wgr Herr Kon¬
sul Mahlstedt , dem folgte Lambriga -Ranzenbüttel und
diesem der jetzige Vorsitzende , Herr Boy-Esens . Ter Ver¬
ein hielt 24 Generalversammlungen ab . Im Anschluß an
den Bericht des Vorsitzenden wurden dann Festbücher ver¬
teilt . Für den Großherzog war ein Buch bereits
heute vormittag beim Hofmarschallamte abgegeben worden.

Die Neuwahl des Gesamtvorstandes , welche sta¬
tutengemäß zu erfolgen hatte , ergab die Wiederwahl des
bisherigen Vorstandes . Derselbe besteht aus den Herren:
Boy- Esens , Hardt- Jaderberg , Brüggemann- Gee¬
stemünde , Mäder , Neuenlande, G r o ß e -Wietfeld-
Bottorf.

Herr Dr . Krüger - Fulda hielt hiernach seinen Vor¬
trag über „Milchwirtschaft" wobei er einige be¬
merkenswerte Neu-Erfindungen bezüglich der Reinkultur
und Dauerkäse mitteilte . — Ueber Verhandlungen mit
der Landwirtschaftskammer zwecks Aufnahme als zweck¬
verwandten Verein berichtete der Vorsitzende. Diese
Verhandlungen hatten bis jetzt keinen Erfolg , da die
Kammer dem Gesuch um Aufnahme einen ablehnenden
Bescheid erteilte . Auch die Gesuche um Unterstützung zu
den Lehrlingsprüfungen usw . wurden nicht genehmigt . Der
Vorsitzende bemerkte hierzu , daß , da nach der jetzigen
Sachlage ein Anschluß an die Landwirtschaftskammer nicht
erfolge , man versuchen müsse, duvch Anschluß an größere
Hauptvereins sein Ziel zu erreichen . Da ja der Verein aus
4 Vereinsbezirken bestehe (Oldenburg , Opsriesland , Mün¬
sterland und Bremen -Bremerhaven ), so müsse jeder Ver¬
einsbezirk in dieser Weise Vorgehen . Der Verein Ostfries¬
land hat hierin schon einen Erfolg zu verzeichnen , in¬
dem ihm auf ein Gesuch vom Hauptverein in .Norden dje
Aufnahme zugesprochen wurde . Herr Generalsekretär
Oetken nahm hierzu Gelegenheit , zu erwähnen , daß die
Kammer die Angliederung namentlich deshalb nicht habe
aussprechen können , weil die Mitglieder des antragstel-
lenden Vereins teils außerhalb des Herzogtums ihren
Wohnsitz hätten . Er glaube aber , daß ein nochmaliges
Gesuch einen zufriedenstellenden Erfolg zeitigen werde.
Die Frage , betr . den Anschluß der im Herzogtum Olden¬
burg vorhandenen zweckverwandten Vereine , wäre noch nicht
geklärt . Es gäbe noch viele Vereine im Herzogtum , welche
der Kammer angeschlossen werden könnten . Beispielsweise
die Pferdszüchter , das Genossenschaftswesen usw . Wäre
die Kammer 20 Jahre früher eingerichtet worden , so wür¬
den vielleicht andere Grundlagen geschaffen worden sein,
nun aber habe die Jammer feste Verhältnisse gefunden.
Bezüglich der Unterstützung teilte Herr Oetken mit , daß
die Kammer nach dem Prinzip handle , nur an die¬
jenigen Vereine Unterstützung gelangen zu lassen, welche
cmgeschlossen wären . Zum Schluß gab dr dem Wunsche
Ausdruck , daß in Zukunft sämtliche zweckverwcmdte Ver¬
eine der Kammer angeschlossen wüxden.

Nach einer kurzen Pause wurde beschlossen, die Aus¬
stellungen in Hamburg und Hannover gemeinschaftlich zu
besuchen. Zu Kassenrevisoren , welche die Rechnung für
1902 zu prüfen haben , wurden die Herren Ahrens -Roden-
kirchen und Jürgens -Wiefelstede gewählt . Der Barüb er¬
schuf; beträgt 69,85 Mark . Der Bezirksverein Ostfriesland
beantragte gestern , da der an den Verbandstag gestellte
Antrag , im Verbandsorgan eine besondere Rubrik für
„Angebote für Ver - und Ankauf von Butter " einzurichten,
abgelehnt sei , der Verein wolle dies in seinem Bezirk ein¬
führen . 13 Molkereien hatten sich angeschlossen , 1 Weitere
erklärte ihren Beitritt während der Versammlung . Die
Unkosten für jede Molkerei beträgt pro Jahr zunächst
20 Mark . Ueberschchießende Mehrbeträge deckt , gemäß
Beschluß der Versammlung , die Vereinskasse . Die Anträge
des Bremer Bezirksvereins , das Verbandsorgan kleiner
zu gestalten und den Mitgliedern zu untersagen , die „ Hil¬
desheimer Ztg .

" zu abonnieren , wurden abgelehnt . Zu
den Lehrlingsprüfungen betr ., wurde daran erinnert , daß
jetzt Lehrlinge angemeldet werden müßten , ferner wurde
zum Witritt in die Wohlfahrtskasss aufgefordert.

Bei dem Punkt der Tagesordnung „Aus der .Praxis

für die Praxis " berichtete Herr Rüdebusch- Oldenburg,
daß ihm im vorigen Jahre von einem Lieferanten übel¬
riechende Milch geliefert worden sei. Nach längerer Zeit
hätte er festgestellt , daß der Lieferant , welcher 5 Kühe
sein Eigen nenne , diese mit Steckrüben , welche verfroren
gewesen, gefüttert hätte . Die vom Bezirksverein Bremer¬
haven gestellten Anträge , für den Annoncenteil des Ver¬
bandsorgans eventl . einen besonderen Mann anzustellen
und die Zeirung eine längere Zeit den Gehilfen frei zu
übersenden , werden gemäß Beschluß der Versammlung
mit dem Vorstande des Verbandes erörtert werden . Der
von Herrn Klare -Bremen gestellte Antrag , von jedem
Mitgliede , welches kern Vereinsabzeichen trage , 50 Psg.
Strafporto zu erheben , wurde angenommen.

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft . Fm An¬
schluß daran fand eine Besichtigung der sehr zahlreich aus¬
gestellten Apparate und Neuheiten auf milchwrrtschaftlichenr
Gebiete statt . Während der Verhandlungen liefen fort¬
gesetzt Begrüßungstelegramme usw . auswärtiger Ver¬
eine etzr.

Der Generalversammlung folgte ein gemeinschaft¬
liches Festessen im festlich geschmückten Saale des
„Kaiserhoss "

. Während der vorzüglichen Küche und Keller
des Wirtes alle Ehre angetan wurde , gedachte Herr Kon¬
sul Mahlstedt in längerer Rede des Kaisers , Herr
Hardt - Jaderberg des Großherzogs , Herr Boy - Esens
der Gründer des Vereins , Herr Brüggemann -- Geeste¬
münde sererte die Damen , Herr Große - Wietfield den
Verband und Herr Mälder die Gäste . Diesem Festessen
folgte ein Ball, welcher die Teilnehmer bis zur späten
Abendstunde fröhlich beisammenhielt.

Die Antwort aus das Telegramm an den Groß¬
herzog lautet:

Vorsitzender Boy- Esens , Hotel „Kaiserhos"
, Olden¬

burg (Großherzogtum ) . — Bordighera . — Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog , durch Krankheit an per¬
sönlicher Beantwortung des Telegramms verhindert , be¬
auftragt mich. Ihnen für freundliches Gedenken bestens
zu danken und dem Verein erfolgreiches Gedeihen für
kommende Jahrzehnte zu wünschen.

Kammerherr v. Radetzky.
Im ganzen gingen während des Essens 25BegrüßungZ-

telegramme aus allen Ecken Deutschlands ein.

Professor Delitzsch über seine
babylonische Reise.

Im Saale der Berliner Singakademie hielt, wie schon
kurz berichtet, am Freitagabend vor den Mitgliedern der
Deutschen Orientgesellschaft Prof . Dr . F . Delitzsch
einen Vortrag über seine in den Monaten März bis Oktober
1902 unternommene babylonische Reise . Saal und
Tribünen waren von einem eleganten Publikum , in dem zahl¬
reiche Mitglieder der Hofgesellschaft sowie militärischer und
gelehrter Kreise zu bemerken waren , bis auf den letzten Platz
gefüllt. In einer Loge wohnten der Kaiser und die
Kaiserin dem Vorträge bei . Ferner waren anwesend
Finanzminister Frhr . v . Rheinbabe n, Generalsuperintendent
Dr . Fa der, Chef des Zivilkabinetts Dr . v . Lucanus, Frhr.
v . Lynker, der Präsident der Orientgesellschaft Staats¬
sekretär a . D . Hollmann, an den der bekannte Brief des
Kaisers gerichtet ist, u . a . m.

Der Vortragende begann, wie wir einem Referat der
„Nat .-Ztg . " entnehmen, seinen durch viele Skiopiikon-Bilder
illustrierten interessanten Vortrag mit einer Schilderung des
babylonischen Landes , wie es in alter Zeit war , und wie es
heute aussieht . Einst zeichnete sich das babylonische Alluvial¬
land durch eine beispiellos fruchtbare Vegetation aus , es war
eine unerschöpflicheKornkammer und zugleich ein unermeß¬
licher Palmenwald , der sich bis an die Gestade des Meeres
ausdehnte . Babylon mit seinem vielverschlungenen Netz von
Kanälen und Dämmen , die gegen die Ueberschwemmungen
des Euphrat und des Tigris angelegt waren , war das Holland
des Altertums , ein wahrhaftiger Gottesgarten . Wie anders
sieht das Land , das noch Plinius „ tsrtilisRrnus »gsr totius
Orienüs " nannte , heute aus ! Es ist jetzt zum gröulen Teil
eine trostlose Sand - und Wafferwüste. Die Kanäle sind meist
versandet, und Euphrat und Tigris fließen infolge irrationeller
Wasserentziehung stellenweise nur als seichte Bäche daliin.
Tie Bewohner sind arm , geplagt von Krankheiten aller Art,
Fehde und Raub sind an der Tagesordnung . Redner sprach
jedoch die osmanische Regierung von jeder Schuld an diesen
traurigen Verhältnissen frei ; die Türkei hat das Land bereits
in diesem traurigen Zustande überkommen, und wo stellen¬
weise heute wieder Palmenwälder , Reiskulturen und gute
Kanäle vorhanden sind, ist dies das Verdienst der türkischen
Regierung . Im ganzen aber ist Babylonien heute ein Bild
verglimmenden Lebens, das nur noch Spuren der einstigen
Schönheit zeigt ; es gleicht mit seinen beiden großen Flüssen
einem abgehärteten Antlitz, über das zwei Tränenströme
fließen. Das Reisen in diesem Lande erfordert starke Nerven,
eine unendlicheGeduld und einen gegen alle Strapazen wider¬
standsfähigen Körper. Der Reisende muß meist in schmutzigen,
staubigen Erdhütten wohnen, und selbst in der großen Stadt
Mosul , bei der die Trümmerhügel von Ninive liegen, sind die
Straßen vom Blut geschlachteterTiere, Kameelleichen usw. er¬
füllt . Am 7. Mai 1802 brach die Expedition der Deutschen
Orient -Gesellschaft, der Delitzsch angehörte, nach der Stätte
des Paradieses , nach Babylon , aus, vielfach gehindert durch
die Wasser des Tigris , der weite Landstrecken überschwemmt
hatte . In Bagdad wurde die Temperatur unerträglich ; sie
stieg bis auf 50 Grad R . In einer Nacht lagen alle Mit-
gliever der Expedition bei stagnierender Luft in Fieberfantasien
darnieder . Mit hohem Lob gedachte der Vortragende des
deutschen Konsuls in Bagdad , Richards , der sich seinerLands,
leute mit nie versagender Treue airnahm . Die Unbequemlich¬
keiten der Reise machten sich besonders bei den langen und
anstrengenden Ritten auf den arabischen Pferden geltend-
dazu kam die Fliegen- und Mückenplage. Die Sicherheit für
Europäer ist ziemlich groß, doch werden die kurdisch n und
arabischen Kavallerieregimenter , die von Abdul Hamid be¬
gründet worden sind , von dem regulären türkischen Militär
selbst als die größten Feinde betrachtet.



218

Eine assyrisch -babylonische Reise ist natürlich für den I
Afsyriologen von besonderem Wert . Die Kultur zeigt in
mannigfacher Beziehung noch genau denselben Stand , wie vor
vielen Tausend Jahren . So werden noch heute die Jahre
nicht mit Zahlen , sondern nach dem hervorragendsten Ere gnis
bezeichnet , wie einst etwa „ das Jahr , in dem Hammurabi den
Thron bestieg . " Das wichtigste bleibt die Enträtselung der
uralten Zeugen der Vergangenheit , der Trnmmerhügel , die zu
Tausenden über das Land verstreut sind . Das große Aus¬
grabungswerk , das jetzt die Deutsche Orient -Gesellschast in
B -> yloni n unternimmt , dient einem dreifachen Zweck : der
Festsieüu >g der Topographie des alten Babylon , der Schaffung
einer babylonischenArchäologie und der Aufhellung der ältesten
Geschichte des Menschengeschlechts. Herodot b richtet, Babylon
sei eine Sladt von 90 Kilometern Umfang gewes . n, d . h. etwa
so groß wie London und Paris zusammen; in Wirklichkeit
hatte es nur 15 Kilometer Umfang , ungefähr so viel wie
München oder Dresden . Wir wissen infolge der Ausgrabungen
der letzten drei Jahre in Babylon schon ziemlich genau Bescheid.
Redner schilderte in fesselnder Weise die Resultate der Aus¬
grabungen , deren Hauptstätte zunächst der Trümmerhügel mit
dem Palaite Nebukadnezars war . Besonders wertvoll ist die
völlige Bloßlegung des großen Stadttores der Göttin Jstar,
wobei die mit Drachen und Stieren geschmückten Pfeiler zum
Vorschein knrwn . Dem Expeditionsmitglied Audrae gelang im
Dezember v . I . die Erforschung der ge , auen Architektureines
berühmten Tempels , der zwar noch in der Erde begraben liegt,
aber in seinem Grundriß doch schon bis ins einzelneklargelegt
worden ist . In Fara sind in einem durch Brand zerstörten
Raum 236 wohleihaltene Tafeln aus dem 3 . oder 4.
Jahrtausend v. Ehr . gefunden worden, Funde , die vielleicht
einmal zur Lösung des Problems des Ur prungs der Keilschrift
führen werden. Die babylonischen Schrift -Denkmäler werden
unsere Kenntnis der ältesten Geschichte in neue Bahnen lenken;
überall wird Herodot , dies „ kla fische Opfer der orientalischen
Phantasie "

, Lügen gestraft. D r Redner schloß mit dankenden
Worten für die Unterstützung, bieder Sultan den deutschenUnter¬
tanen hatte angedeihen lassen.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des arohh. Landgerichts

vom 18 . April , vorm . 10 Uhr.
Fahrläs > ige Körperverletzung.

Der Lehrer Karl Johann August , jetzt in Oldenburg , stand unter
der Anklage, am 23 . Juli 1902 sich eine lleberschreitung des ihm zu¬
stehenden Züchtigungsrechts gegen den Schulknaben Ernst Klusmeyer
habe zu schulden kommen lassen. Angeklagter ist am 19. Febr . 1898
Vom hiesigen Landgerichte wegen fahrlässiger Körperverletzung mit
160 Mark Geldstrafe vorbestraft. Er behauptet, sich des Vorfalls nicht
mehr zu erinnern , gibt aber die Möglichkeit zu, den Knaben gestoßen
zu haben. Er sei in hohem Grade nervös gewesen, so daß er, wenn
er gereizt werde, seiner selbst nicht mächtig sei . Die Sache endigte
mit Freisprechung.

Wegen Versuchs eines Einbruchsdiebstahls,
verübt im Sommer 1902 in Friesoythe bei den Eheleuten Beruh.
Hüesmann, muß sich verantworten der bei Gericht bekannte Land¬
arbeiter Bernh . v. Uchtrup aus Friesoythe . Er ist 13 mal, meist
wegen Eigentumsvergehens , 1886 vom Landgerichte Oldenburg mit
7 Jahren Zuchthaus und Nebenstrafen belegt worden. Das Urteil
war unter Annahme mildernder Umstände 6 Monate Gefängnis, von
dieser Strafe gehen 2 Monate Untersuchungshaft ab.

Ohne obrigkeitliche Erlaubnis
veranstaltete der Wirt Heinrich Johann Augustin in Delmenhorst
am 22 . und 23 . Januar d. I . öffentlich eine Ausspielung beweglicher
Sachen. Mit Rücksicht darauf, daß er bereits im letzten Jahre vom
SchöffengerichteDelmenhorst wegen Gestattung verbotenen Glückspiels
mit 9 Mk. Geldstrafe oder 3 Tagen Gefängnis Vorbestrast ist, trifft ihn
heute eine Geldstrafe von 20 Mk. oder 2 Tagen Gefängnis.

Wegen Diebstahls eines Fahrrades
verbüßt der Dienstknecht Anton Wilh . Sommer aus Bohlenberge
eine am 3 . Dezember v. I . vom LandgerichteOldenburg ihm zudiktierte
Gesängnisstrafe von 5 Monaten . Vorher war er bereits wegen Dieb¬
stahls und Betrugs vom Schöffengerichte Barel am 18. Mai 1901 mit
15 Tagen Gefängnis belegt worden. Heute liegt abermals eine Anklage
wegen Fahrraddiebstahls gegen ihn vor. Am Abend des 8 . Mai 1902
ist in der Langenstraße zu Barel dem Former Friedrich Meyer aus
Langendamm dessen Fahrrad im Werte von 150 Mk. gestohlen. Der
Diebstahl wird nun dem Sommer zur Last gelegt, welcher deryelben
früher in Zlbrede stellte, jetzt aber einräumt. Mit der jetzt in Ver¬
büßung begriffenen Strafe wird diese heute zu einer Gesamtstrafe von
9 'Monaten Gefängnis zusammengezogen.

Intellektuelle Urkundenfälschung
hat der Zigarrenarbeiter Joh . Friedrich Wilhelm Sundermeyer
aus Dünne im Jahre 1901 dadurch begangen, daß er sich bei seiner
Aufnalme I . in die Amtsschließerei zu Wildeshausen, 2. in das Ge¬
fängnis zu Oldenburg, 3 . in die Strafanstalt zu Vechta des falschen
Namens „ Robert Sperling aus Magdeburg" und dessin Personalien
bediente. Sundermeyer wird zu einer Strafe von 1 Jahre 5 'Monaten
Gefängnis verurteilt. Er war vom Erscheinen im heutigen Termine
befreit.

Jagdvergehen.
Vor dem Schöffengerichte Delmenhorst standen am 16 . Februar

der Haussohn Magnus Breithaupt zu Holzkamp und der Land¬
wirtschaftslehrer Lehmkuhl in Delmenhorst unter der Beschuldigung,
am 12. Dezember 1902 in Hengsterholz auf den Gründen des Wirts
Segelken daselbst zwar mit Genehmigung des Jagdberechtigten gejagt
zu haben. Da ein gemeinschaftlichesJagen von Mehreren in Frage
(Z 293 St .-G.-B .) kam , so erklärte sich das Schöffengericht für unzu¬
ständig und verwies die Sache an das LandgerichtOldenburg. Letzteres
nahm nun nach stattgehabter Verhandlung eine UeberNetung gegen
Art . t9 des Oldenburgischen Jagdgesetzes an und verhängte über beide
Angeklagte je 6 Mk. Geldstrafe oder 1 Tag Haft.

Dann erledigte das Gericht mehrere Berufungen . Schluß nachm.
3 .30 Uhr.

Aus aller Welt.
Ausschreitungen englischer Matrosen

in Sansibar.
Unter Exzessen englischer Matrosen von dem im Hafen

von Sansibar liegenden englischen Kriegsschiff „ Forte " hatte
vor einigen Weichen , wie die Dentsch -Offa -rilanische Zeitung
berichtet, ein in Sansibar wohnender Deutscher zu leiden.
Mehr re betrunkene Matrosen waren gegen A end in das Haus
des Deutsct en eing drungen und h tten m t den Boys , welche
ihnen den Eintritt verwehren wollten. Streit angefangen und
sie verprügelt . Als nun der Deutsche , turch den Lärm auf¬
merksam gemacht, hinuntcreilte und die Matrosen aufforderte,
das Haus zu verlassen, wurde er selbst in der rohesten
Weise mißhandelt. Der D - ulscke trachte die Anwlegenheit
so ort polizeilich zur Meldung , die Sache wurde dem
Kommandanten des endlichen Kriegsschiffes linterbracht , und
letzterer erschien am nach ' en Ta e persönlichbei dem Deutschen,
bat um Entschuldigung und versicherte dabei, daß die Matrosen
exempla. isch bestraft wo den seien uns daß irneu während der
ganzen noch folgenden Reise des Kriegssch .ffes verboten
würde, an Land zu gehen

Vermischtes.
Das Konsistorium der Provinz Brandenburg

hat , der „Magdeb . Ztg ." zufolge , an alle Geistlichen und
Gemeindekirchenräte der Provinz einen Aufruf zu Samm¬
lungen für den Bau der Protestationskirche in
Spei er erlassen . Es gilt , die fehlenden 100000 Mark
schnell zusammenzubringen , um die Kirche im Herbst ihrer
Bestimmung übergeben zu können . — Zu dem mitgeteilten
Skelettfund in Schwerin wird berichtet , daß ein
Verbrechen dem Fund nicht zugrunde liegt . Der
Sarg ist bereits im 15. Jahrhundert versenkt worden und
enthält zwei eng aneinander geschmiegte 'Skelette , außer¬
dem bunte Steine und sonstige Mitgaben , wie sie damals
bei Bestattungen üblich waren . — Auf dem Bahnhofe
Hagenow -Land widerfuhr dem Lademeister Jergast das
Unglück, daß er , als die Lokomotive eines Ranzier¬
zuges anzog , während er an der offenen Tür eines Güter¬
wagens stand , aus dem Wagen fiel und unter die Räder
geriet , wobei ihm ein Bein zwischen Hüfte und Knie
abgefahren wurde . — Sonnabend früh entgleiste
der Personenzug Z23 zwischen Quedlinburg und Sn-
derode . Verletzungen von Personen sind nicht vorgekom¬
men , auch bis «auf geringe Beschädigung des Gleises kein
Materialschaden entstanden . — Ein Einjahrig - Frei¬
williger vom Jägerbataillon in M ar b ur g , der schon
seit einigen Tagen fehlt , wurde in einem Walde unweit
der Stadt erhängt gefunden . Da die Entlassung des
Betreffenden wegen eines schweren Leidens bevorstand,
so nimmt man an , daß dieses Leiden auch die Ursache des
Selbstmordes gewesen ist . — In Budapest herrscht ein
fürchterlicher Schneesturm, infolgedessen beinahe
der gesamte telegraphische und telephonische Verkehr
unterbrochen wurde und alle Zuge Verspätungen erlitten.
Aus allen Teilen des Landes kommen Nachrichten über
arge Schneestürme . In den nördlichen Teilen drohen Ver¬
kehrsstörungen wegen Schneeverwehung . — Als der s ch we-
disch - norwegische Gesandte in Kopenhagen
im Begriff war , das Kasinotheater zu verlassen , drängten
sich zwei Herren wie zufällig gegen ihn , zogen sich aber
mit einer Entschuldigung zurück. Der Gesandte dachte
nicht weiter darüber nach , bis er nach Hanse gekommen
war , wo er seine Brieftasche mit ca . tausend Kro¬
nen vermißte. Es wurde sofort eine Anzeige bei der
Polizei erstattet , die keinen Zweifel hegt , daß ein Taschen¬
diebstahl vorliegt . — Beim Hantieren mit Fellen im
Litauer Hafen sind drei Arbeiter an der Pest er¬
krankt und ins städtische Krankenhaus gebracht worden.
Die Häute , über eine halbe Million , stammen «ns Si¬
birien und sind für das Ausland bestimmt . Ein Teil der
Häute wurde auf ein Hamburger Schiff verladen , das aber
vorläufig nicht auslaufen darf . — Einem Telegramm aus
Pretoria zufolge wurde das frühere Haus Krügers
in öffentlicher Auktion für 4000 Lstrl . versteigert.

der tzmgelsbucht.
Roman von Konrad Tel mann.
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VIII.
Man war beim Dessert angelangt , und Harro war in

eine sehr vertrauensselige Stimmung geraten . Der Cham¬
pagner war gut gewesen . Ein Unsinn , daß Arno Meybnrg
ibn hakt? kommen lasse », ein Unstarr dies ganze Oejsunsr
äinatoiro in Grand Hotel , zu dem er sie gepreßt hatte , kaum
daß er ihrer ansichtig geworden ; wie er es angefangen,
sie gleich bei ihrer Ankunft in Monte Carlo ausfindig
zu machen , genau so , wie er es vorhergesagt , blieb ihm
ohnehin ein Rätsel ; er mußte geradezu bei jedem Zuge
auf der Lauer stehen . Ein Unsinn all dieser Tafelluxus
und diese ganze Verschwendung ; — ein ganz
einfacher Imbiß in einer der kleinen Speisewirtschaften
von Condamine hätte es auch getan , wenn man denn durch¬
aus zusammen tafeln und er sie bewirten , ihnen , wie er
sagte , die Honneurs machen mußte . Ein Unsinn — zwei¬
fellos . Aber exquisit war alles , was einem hier vorgesetzt
wurde , das mußte wahr bleiben . Und der Champagner
— einen besseren Champagner konnte man nicht trinken.
Harro hatte vielleicht ein bischen zu viel davon getrunken.
Er löste ihm die Zunge Margot mochte ihm noch so viele
mahnende und flehende Blicke zuwerfen , er mußte jetzt
sprechen . Und als das Dessert vorüber war , wußte Mey-
burg richtig alles : daß er Eugenia Carafsa liebe , und wa¬
rum er die Meyburgsche Erbschaft haben müßte , lim sie
sich zu erobern . Alles plauderte er aus.

Schließlich , warum auch nicht ? Dieser Arno war und
blieb ein famoser Mensch . Was man auch gegen ihn sagen
mochte : einen besseren Gesellschafter , als ihn , gab es
nicht , konnte es nicht geben . Er war ein gutmütiger , ge¬
scheiter , leichtsinniger , lieber Kerl , das mußten seine Feinde
ihm lassen . Und man mußte ihm gut sein , ob man wollte
oder nicht . Ihm gefiel er , und das ändere kümmerte
ihn weiter nicht . Warum hätte er ihm also nicht reinen
Wein einschenken sollen ? Es war doch keine Schande,
Eugenia Carafsa zu lieben — wahrhaftig ! Und Arno war
einer von den nicht gar so häufig anzutreffenden Menschen,
die zuzuhören verstanden ; er ermunterte durch die Art sei¬
nes Zuhörens geradezu zum Weiterschwatzen . Am letzten
Ende trug ihm Harro sogar die Brüderschaft an.

„ Eigentlich wäre es ja an Ihnen , sie mir anzubieten,"
sagte er , seinen Champagnerkelch erhebend , „denn Sie
sind der Aeltere . Aber Sie könnten glauben , wegen all
der alten Geschichten dürften Sie nicht usw . Deshalb
komme ich Ihnen zuvor . Wir sind doch nun mal von einem
Stämme , . und Sie gefallen mir , und wir sitzen hier so
gemütlich beisammen , und — na , kürz und gut : wollen
Sie — willst Du , lieber Arno Meybnrg ?"

„Von Herzen gern ."
Margot konnte eines gewissen Unbehagens nicht Herr

werden , als sie die beiden Männer mit durcheinander-
geschlungenen Armen ihre Gläser gegeneinander stoßen
und dann sich küssen sah . Nicht nur , daß die übrigen
Gäste , die an den kleinen Tischen in dem eleganten Speise¬
saale saßen , rleugierig herüberblickten , und daß sie in Arno
Meybnrg immer und immer den sehen mußte , der ihr das
reine Bild Erich Holdheims geflissentlich zu zerstören und
zu besudeln bemüht war ; sie fürchtete , daß man nun auch
von ihr selber verlangen werde , daß man diesen nahen
„Verwandten " mit „Du " anreden solle . Und doch hätte sie
das „Du " ihm gegenüber nicht von den Lippen gebracht;
es widerstrebte ihr im Innersten . Richtig : da blinzelte
Harro in seiner Champagnerlaune auch schon Pfiffig
zu ihr hinüber, , machte allerlei ausmunternüe Gesten und

erhob sein Glas . Sie wußte kaum mehr , wohin sie blicken
sollte , um ihm auszuweichen.

Da war es Arno , der plötzlich sagte:
„Ich denke, wir nehmen den Kaffee draußen im Gang— wenn es Fräulein Margot recht ist. Es wird allmählich

schwül hier ." ^

Margot warf dem Sprecher einen dankbaren Blick znund erhob sich sofort . Auch Harro , der nür noch mur¬
melte : „Schade !" , stand etwas schwerfällig auf . Sie tra¬
ten in den langen , an der Innenseite des Riesenhotels
hinlaufenden , halb offenen Gang hinaus , der zur Linken
auf einen wohlgepflegten Garten blickte, während zur Rech¬
ten allerlei elegante Läden sich mit luxuriös geschmückten
Schaufenstern eingenistet hatten . Hier wurde qn den run¬
den Marmortischen auf indischen Bastsesseln geraucht und I
Kaffee getrunken ; vor den bunt ausgeputzten Auslagen U
trieb sich eine lebhafte , in allen Kultursprachen schwatzend«
Menge hin und her.

Arno war hier ganz wie zu Hause . Er grüßte bald
hierhin , bald dorthin , hatte gleich einen Tisch zur Ver¬
fügung , obgleich der Andrang groß war , und bot Harro
nun eine mit Staniolpapier umwickelte Zigarre an , die
er für „ ganz rauchbar " erklärte , und von der Harro sich
im Stillen berechnete , daß sie unter zwei Franken An
dieser Stelle schwerlich zu haben sein werde.

Wer daß man in Monte Carlo , wo an den Spieltischen
im Zeitraum von wenigen Stunden oft kleine Vermögen
gewonnen und verloren wurden , wo jeder spielte , und jeder
im Gewinn zum übermütigen Verschwender wurde , im
Verlust sich mit der Hoffnung auf baldigen Gewinn tröstete,
überhaupt den Begriff vom Werte des Geldes allmählich
verlor , hatte er längst erfahren , und wunderte sich daher
auch hierüber nicht mehr . Er war ohnedies etwas innde
und schläfrig geworden . Wieder ein ausgezeichneter Ge¬
danke von Arno , hier Platz zu nehmen ! So amüsant war
alles hier herum , und die frische Lust und der starke,
schwarze Kaffee taten ihm gut.

„Bist Du eigentlich auch sicher darüber , lieber Harro,"
fragte Arno plötzlich zwischen zwei diskreten blauen Rauch¬
wölkchen, „daß der Fürst von Carafsa von Dir das Geld
nehmen wird , um seine Gläubiger — oder wie Du sie
nun nennen willst — damit zu befriedigen ? Es könnte
seinem Stolz widerstreben und Dein hochherziges Opfer
also umsonst sein ."

Harro machte ein betroffenes Gesicht.
„Daran habe ich noch garnicht gedacht," murmelte er

„Es ist wahr . Ich muß mit Eugenia reden . Aber ich dasi I
glauben , daß der Fürst kein loyales Mittel verjchmähen «
wird , um seine

'
drückende Gewissensschuld von sich abzu¬

wälzen . Höchstens , daß er sich von da an als mein Schuld¬
ner betrachten wird ."

„Weißt Du , wie hoch sich die Meyburgsche Erbschaft
beläuft ?" fragte Arno leichthin.

„ Ich habe noch garnicht danach gefragt . Wir Künst¬
ler sind nun einmal keine Zahlenmenschen . Wer sie muß
beträchtlich sein ."

„Mein Anwalt schrieb mir , daß sie mit allen Lie¬
genschaften kaum unter einer halben Million Mark zil
schätzen sei ."

„ Alle Wetter !"
Harro hüpfte von seinem Sessel in die Höhe, um sich

dann wieder zurücksinken zu lassen.
„Das ist respektabel für einen hungernden Fiedler.

Du , da könnten wir ja eigentlich den Raub reiten , und
hätten dann Jeder doch noch genug und brauchten über - »
Haupt keine Erbschaftsregulierung , bei Per ja doch nur I
das Gericht und die Wvokaten fett werden ." U

Arno lachte.
„Ich meinesteils mußte mich für solch Geschenk be¬

danken !" sagte er . „Dafür steckt doch noch zuviel Offiziers ' ^
und Edelmannsehre in Unsereinem — meinetwegen nenne

'
es Bettelstolz ! Wenn Dir das Gericht die Erbschaft zu¬
spricht, sollte sie Dir bis zum letzten Groschen gehören , und
wenn ich aus Tagelohn arbeiten gehen müßte ."

Es war im Scherz gesprochen , aber ein ernster Ton
zitterte dennoch darin und machte Harro betroffen . Er
imponierte ihm . Es war nicht der Tön eines „verlumpten
Edelmannes "

, als den man ihnen Arno Meybnrg immer
geschildert hatte . Und er konnte sich zugleich seinerseits
eine Lehre daraus ziehen.

„Vorläufig, " sagte er lachend , „ erregt es noch nicht
den Eindruck , a ls ob Dn 's nötig hättest !"

Mer Arno schien nicht geneigt , auf den Scherz ein-
zngehen , sondern blickte ernst vor sich hin . Seine Zigarre
war ihm ausgegangen , und so hielt es Harro an der Zeit,
aufzubrechen . Er erhob sich und gab Margot einen Wink.

„Wir gehen , dem Fürsten unsere Aufwartung zu ma¬
chen," sagte er , „ ich habe uns angemeldet . Margot und
Eugenia sollen sich kennen lernen . Du mußt uns jetzt
entschuldigen , Arno . Wir sehen uns nachher im Kasino
wieder , denke sch . — Wso : auf bald ! Dein Dejeuner war i
sehr gut — eigentlich zu gut — Hab Dank ! Auf Wieder¬
sehen !"

Arno geleitete die Geschwister bis vor das Hotel hin¬
aus , wo sie sich mit Händedrücken von ihm trennten , um
den Weg nach Condamine hinab einznschlagen.

Der Fürst Carafsa hatte mit seiner Tochter dort ir
einer billigen Pension Quartier genommen , die in den I
Rufe stand , abgebrannten Spielern Kredit zu gewähren,
in der Annahme , daß sie über kurz oder lang wieder Glück
haben würden , in welchem Falle dann freilich bas - Dop¬
pelte des schuldig gebliebenen üblichen Pensionspreises
gezahlt werden mußte ; auch reichte der Kredit niemals über
einen Monat hinaus , nach dessen Wlauf der säumige Zah¬
ler als „hoffnungslos " vor die Tür gesetzt wurde , unter
Einbehaltung seines Gepäcks, falls solches vorhanden war,
oder die zurückbleibenden Koffer sich nicht als mit Sjroh
und Steinen beschwert erwiesen.

(Fortsetzung folgt . )

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer rc.,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüsö
lieh, absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witierungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleitt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkamschukstellt sich billiger
als Teer. Läger in den meisten größeren Stä . ten Deutschlands:

Lax kiiißvr L Vo., Srvslau,
Oel- u . Fettwarensabrik , Firniß -, Karbolineum - u . Pechsiederei.
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Verkauf
eines

HolSl » .
Ein am hies. Platze an

bester Lage belegenes

gutes Hotel
soll umständehalber mit
vollem Inventar bei ge¬
ringer Anzahlung unter
günstigen Bedingungen
durch mich verkauft werden.

Für einen strebsamen
Wirt eine sehr günstige
Gelegenheit.

Geestemünde , im April 1003.

8 . Loris, Vmiesstr . 15.
Verkauf

einer

Wirtschaft.
Oldenburg . Das hies . an der

Grünenstraße unter Nr . 15 belegme,
zur Mrichschen Konkursmasse gehörige

„KM M SkttMjtt",
bestehend aus 2 Wohnhäusern , 1 Saal,
Haus - und Hofraum , sowie voll¬
ständigem Inventar , soll am

28. April d . Js .,
nachm . 5 Uhr,

in obigem Restaurant durch den
Auktionator Köhler öffentlich meist¬
bietend zum Verkaufe aufgesetzt
rverven.

Auf der Grundbesitzung wird Wirt¬
schaft seit langen Jahren betrieben.
Die Gebäude, sowie das Inventar
sind fast neu . — Jede gewünschte
Auskunft erteilen Herr Auktionator-
Köhler und Unterzeichneter gerne
kostenfrei . Die Verkaufsbedingungen
liegen vor dem Termin zur gefälligen
Einsicht be -eit.

Der Konkursverwalter.
PVilL . MülLbi ?, Rechstllr.,
_ kl . Kirchenstr. Nr . 9.

JmmMDelkaus
in

Ostrittrum.
Sandhatte » . Frau Witwe

Müller in Ostrittrum hat mich be¬
vollmächtigt, ihre daselbst belegenen

- ^
?

bestehend aus einem neuen Wohn-
hause, Kegelbahn, 5 Echeffelsaat
Gart nland , unmittelbar beim
Wohnhause belegen, ca . 6 Scheffel¬
saat Ackerland und 2 Jück Riesel¬
wiesen,

mit beliebigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

In dem Wohnhause wird Gastwirt¬
schaft und Handlung mit bestem Er¬
folg betrieben. Die Gastwirtschaft
wird , der romantischen Gegend halber,
viel von Ausflügler » besucht.

Die Ländereien sind bester Bonität
und sehr ertragsfähig . Tie Hälfte
der Kaufsumme kann stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit
mir unte .handeln. Am

Sonnabend,
den 25 . April,

5 Uhr,bm ich ,n Witwe Müllers Wirts-
Harsteanwesend.

I . F . Harms.

EnglischerWaschtisch
für 2 Service, Abreise halber
zu verkaufen.

Caf « Bauer , 2 . Tr.
Zu verkarsten ein fetteS Sazwein.

- Alexandcrstraße 39.
„ Etzhorn . Zn verkaufen schweren
Uelzener Saathafer.
- _ O . Harms Ww.

Altes Sofa , runder Tisch und
ein ae Stühle sehr billig abzugeben.

Eversten . Hauptstr, 66.
Zu verkaufen Bruteier von

-angshan, Stück 15 Pfg.
_ _ _ Linvenstr. 54.
Zu kaufen gesucht ein Hühner-

von

rost u Asstrannt

dis

1.80

lee
neuest . Lrnts

Auruntiert rein 1 2 . 40

8dallo!sl!e
Anrantiert rein

Lorrv «r» s xer b/z 10, 12
unä 16 ktz.

k » . M . 1 . 50
dis

4 .-

M80
dis

1.60

Oläknbul 'g,
Lkiigestriche 81,

Heiligengeiststraße 9.
llklmenküi-sl LlNlgestr. 99.
Vai-el Nernstr . 23.
ki-aks Breitestr. 69.

saus. Haareucschstr. 22 a.

Auktion.
Am Ireilag,

den 24. April d. Js .,
nachm. 2 Uhr anfgd . ,

werde ich im Doodtschen Etablisse¬
ment hiers . folgendeGegenstände, als:

1 fast neue, sehr gut ge¬
arbeitete (hell) Mahagoni
Zimmer - Einrichtung , 1
großen Nutzbaumiofa mit
Spiegelaufsatz (für Gast¬
stube oder grötz . Zimmer
passend ) , 1 großen Nutz¬
baum -Spiegel mit Konsole,
1 kleinen do. mit desgl-,
2 Vertikows,

2 Kleideischränke, 2 Sofas , mehr,
große und kle .ne Tische , Polst r-
und Rohrstühle, l großen Sessel
(auch als Schaukelstuhl zu ge¬
brauchen ), 2 Kommoden, 1 Ampel,
5 Bettstellen, 5 Beitcn , 2 Ma¬
tratzen, 2 Waschtische , 3 Wasch¬
ständer, Wasch- und Nachtgeschirre,
8 Gardinenkasten , Rouleauxstangcn,
3 Portierenstangen mit Ringen,
große und kleine Spiegel , 1 holl.
Wanduhr , Gypsfiguren (Germania ),
Schiff unter Glas (Schaustück),
verschiedeneBilder , diverse Nipp¬
sachen , 2 Garderobenhalter , 2Kuppel-
lampen , 1 Hängelampe , 1 Küchen¬
schrank, 1 Eisschrank, 1 Tellerborke,
1 messt Kessel , Kochtöpfe, Kaffee¬
mühle, 1 Brotschneidemaschine, 1
Hackorett mit Messer, 1 kupferne
Wärmeflasche, 1 Sitzbadewanne,
Sa ' zfaß, Teebretter , 1 Wäschekorb,
Durchschlage, Formen , Porzellan-
und Glassachen , Gasstieiel , 6
Ptättcisen , 1 Plättbrett , 1 Wasch¬
trog mir Böcken , 1 Korkmaschine,
1 Branntweinfaß , 1 eis. Ofen, 1
Sitzkinderwagen, 1 schönen Musik¬
automat mit 33 Platten , 60 große
Muscheln, passend zu Einfassungen
in den Gärten , 2 große Markiesen,
0 gut erhaltene Fahrräder , 2
Nähmaschinen , sowie viele hier
nicht genannte Haus - und Küchen¬
geräte

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflielhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Lorasü Lass
im Anschnitt Pfd . 1

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

Zu verkaufen mehrere
tragende Schweine.

Gut Hundsmühlen.
Burwinkel . Zu verk. e. guterZucht¬

stier, 11. 2 M. alt. G. Koopmann.

Grostenmecr -Loyermoor . Zu ver¬

kaufen gutes Kuhheu.
Joh . Hillmer.

Oeffcntl . Verkauf
Zwischenuhr, . Ter Gastwirt Fr.

Dierks zu Burgfelde läßt wegenVer¬
kleinerung des Betriebes am

Sonnabend,
den 25 . April d . Js .,

nachm. 1 Uhr anfgd .»3 Pferde,
als:

1 schweres Kraft . Arbeits¬
pferd, frommer Ein¬
spänner,

4 junge starke do.,
(Litauer », zugfest u . fromm
im Geschirr,

2 bel . Kühe i bestes
1 Rind l Weidevieh,
1 trächtiges Schwein,

12 6 —8 Wch. alte Ferkel,
30 Hühner,

3 säst neue Ackerwagen mit Auf¬
zeug , 1 eis. und 1 hölz . Pflug , 1
Egge, 1 Einspännerdeichset, Tau¬
hölzer, Bindebäume , Reepe, Pferde¬
geschirr , 1 Dreschmaschinem . Göpel,

ferner : 1 Dtzd . Stühle , 3 Tische , 2
eich. Koffer, 1 Tafel - u . 1 Dezimal¬
waage nebst Gewichtstücken , 5 Milch¬
transportkannen , 10 fast neue zinn.
Bierkannen , div. zivn. Maße , 4
Eierversandkistenm . Patenteinsätzen,
Baljen , 1 Brotschneidemaschine, 1
neue Bettstelle, 1 vollst. Bett und
verschiedene , hier nicht bezeichnte
Ge entstände ; auch 6000 Pfund
Siroh

meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H . Hinrichs.

ArniMs - Mns.
Ohmstede . Der ArbeiterHinrich

Willcrs daselbst beabsichtigt seine
nahe der Ziegelei belegene kleine

WM- Stelle,
bestehendaus einemzu Ä Wohnungen
eingerichteten Wohnhause und ca.
L Sch . - S . bestem ertragfähigem
Gartenland mit vielenvorzüglichen
Obstbäumen , unter der Hand mit
Antritt zum 1 . Novbr . d . I . durch
mich zu verkaufen , und soll am

Mittwoch, -ei LZ. - . R.,
abends V Uhr,

auf meinem Bureau ein zweiter
Verkaufsversuch gemacht werden,
zu dem ich Kaufliebhaber mit dem
Bemerken eintade, daß dann möglichst
ein Abschlust erfolgen wird.

Ein weiterer Verkaufsversnch
wird nicht beabsichtigt.

A . Parnssel , Rechnstllr.

Im Aufträge habe ich die zu
Bürgerfelde am Bürgerbusch
Rr . 1 belegene

Landftelle,
bestehend aus massiv gebautem
Wohnhaus nebst schönem Obst¬
garten und ca. 18 Scheffelsaat
bestem Garten - und Ackerland,
zu beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen . Anzahlung gering.
Lttijtr . z. k«ü. «Sexer,

Auktionator.

Empfehle »stets frisch:

Alterseinste Jeverl.
Meiereibutter

(Zentrifugenbutterj a Pfund 1 .20
bei ständiger Abnahme 1 .10

WmedlMell
Donnerschweerstr . ? ._

Zu verk . ein Schaf u . drei Lämmer.
Osternburg . Sckütz nhofstr. 9.

Akkumulator
für ärztlicheZwecke billig zu verkaufen.
Nachzusr. in der Exped. d . Bst

Händler und Hausierer
verlangtPreisliste über Kurz -,!
Band -, Leder- u . Stahlwaren,
reifen und alle einschlägigen

Artikel von
I Wilkvlm 8onnsnbsrg , Nsmburg,

SpeziaL - Engros -Gcschäft
nur für Händler , Hausierer, Meß-

u . Maikireis.
Versand überallhin gegen Nachn.

Original Uelzener
Saathafer 1. Skat,

soivie

sehr slhsNe Saatgerste
bei

I^erioks L 8olin.
Verkauf.

Ein zu zwei Wohnungen eine
richteles Haus mit z rka 6 Schefsi
saat Land , in der Nähe der Stal
ist preiswert zu verkaufen. Näher

Nelkenstr. 7, oben.

Hofermühle «.
Der MuhlenbesitzerHerr L. Döscher

zu Hofermühle » bei Geestemünde,
20 Minuten von der Station Sellstedt,
läßt krankheitshalber am

Sonnabend,
den25 . Aprikd . Z .,

nachm. 3 Uhr,
sein in Hosermühlen betegenes

Besitztum,
bestehend aus:

einem Wohngebäude nebst
Wirtschafts - Gebäude mit
Stallung u . ca. 70 Morgen
Grundbesitz, einer
Holland . Kornwindmühle
und einer Dampfmühle
mit Sägern,

öffentlich im ganzen oder geteilt in
der Wohnung des Auftraggebers
verkaufen.

Geestenseth , den 11 . April 1903.
G . Ficken,

bedie. Auktionator.

Zrgarren-
Berkauf.

Osternburg . Als Verwalter der
Konkursmasse des Kaufmanns I.
Weideman « hiers . werde ich am

Donnerstag,
d. 23 . April d. I.

nachm. 3 Uhr anfangend,
in Frohns ' Restaurant Hierselbst:

eine Qlmtitiit
gute Zigarren

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, und soll auf jedes
Gebot der Zuschlag erteilt werden«

Kausliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . ll . Körnung , Lurwickstr . 10.

Ein am inner « Damm belegenes
Geschäftshaus mit großem Hinter¬
gebäude steht zum Verkauf.

Offerten unter S . 361 an die
Exped. d . Bl.

Rcgnlieröftn,
Dauerbrenner,

Irische Oefen,
Kochherde, WoschkcM,
Dach -, Kesser- illld

Stassfenster,
sowie sämtliche Banartikel.

L . vloek.

Stacheldraht,
EinfriediMBroht,

mzinktes IrahtgkKecht
empfiehlt billigst

L vlook.
ItMlmgen,

extra starkes Fabrikat,

Tafelwagen,
sowie sämtlche Gewichte in Guß¬

eisen und Messing
empfiehlt

L Llovk.
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Margarine

M 8
.

V
. Pakte.

Kaßiesemt, LllügestrHe Si.
AUw/ker/nr.

Wüschen und Stoka -Aoas
aus Liberty-Gaze u . Seidentüll, mit Band reich garniert, in großer Auswahl.

Krawatten und Gürtelbänder
in Liberty, Tastet und Chmö.

öloudvit ! Nlsukeit!
E Lciietiliüislhk 8-itzeilkriigeil i. Pelltmcii. Ä

Sonnenschirme
in eleganter Ausführung , leichtes Wiener Fabrikat.

»
.

V
.

katite
Hüiliefkrnt, Lngcsträe U.

Rock mit Bluse zu außerordentlich billigenPreisen in reichhaltiger Auswahl.

Neuheiten in Binsen.
Jede Aenderung wird sauber und kostenlos ausgeführt.

ZllPIls
in allen Preislagen. besonders preiswert.

Wir beabsichtigen , das von uns gekaufte
ehemalige Telegraphen - Gebäude zu
Kontor- bezw. Ladenräumen einzurichten
unddieWohnungenentsprechendumzubauen.

Reflektanten werden gebeten , in unserem
Bureau, KastnoplaH 1s, die Zeichnungen
einzusehen, damit etwaigen Wünschen ent¬
sprochen werden kann.

MkllliinM
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

MSöseM
>ur 2 . Hessisch - Thüring . Staats-
btterie empfiehlt zu Planpreisen

8 . Lodlso,
Schüttingstraße 13.

zmWel.7
Xstsiog

pwmiemecke

Maulwurf Felle,I
sowie sonstige Felle von

Füchse« , Marder , Iltis,
Ottern , Hasen , Kanin re . re.
kauft zum höchsten Preise
D . LÜlLLSI»

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönliche

Liessrung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

Zu verkaufen
2 junge Awerghunde.

Bürgereschstr. 13.

Das im besonders guten Bau¬
zustande befindliche , bequem ein¬
gerichtete und an der Schäfer-
straffe Nr . 18 belegene Wohn¬
haus nebst Garten des
weil. Rentners Peter Meyer
hiers . habe ich mit Antritt zum
1 . November d. Js . unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Im Hause sind 2 ge¬
räumige Wohnungen mit sepa¬
raten Eingängen.

I . A . Behnke , Oldenbg .,
Theaterwall Nr . 11.

8 Für«5
versende meinen täglich frisch gerösteten
Qualitäts - Kaffee in Postkolli von
8V- Pfd . netto Inhalt , in Vs oder

Pfv . Packungen, je nach Wunsch,
unter Nachnahme oder gegen vor-
herige Einsendung des Betrages , frko.
nach jeder Poststation , inkl. Ver¬
packung.

Carl Andrieffen , Osnabrück,
Kaffeeversand._

Lokomobilen
bis 300 I-ksrässtS -rLso , DEt" Nsmptckrv8vIimS8oIilllr «M,Vei »tri1viL » lpiLmpeir komplett « k' nni pvvrke , kort
pr «88vi » 2irr Üsrstsllullß von Krssstork und TortbriLstts, rwä

2ies « IvL -L!iirr1eI »t» » Kvi» lisksrt
Kauf- unü MistsV6 i86 mit Voi-liLufLi-sokt

Lrost llslbseli, l-eer MkiMlMj.
^ Filiale in voi'lmunll. ^ >

6 e» er »IVertreter der llärma: He 1 nrie 1» I - sirse
I.oLomollil-l 'LllriL in 2lairirl »e1m.

" ausfutii -I.)promp1,gövisssnli.

Vis vsrüe ivd siierKisvd!
Durch die epochemachende Methode Insbeault Radikale Heilung von
Energielosigkeit, Zerstreutheit , Niedergeschlagenheit, Schwermut , Hoffnungs¬
losigkeit , Angstzuständen, Kopfleiden, Gedächtnisschwäche, Schlaflosigkeit,
Verdauungs - und Tarmstörungen und allgemeiner Nervenschwäche. Miß¬
erfolge ausgeschlossen. Broschüre mit zahlreichen Kritiken und Heilerfolgen
auf Verlangen gratis . Leipzig 11, Modern - Medizinischer Verlags

Ssmvn - llanalung

l-i0M07SfSNl
vlelenkung

l-sng «s1r. Ne . 71
0», s »ming»rsdllll

ii »k« uni» ' vsnte«»»
o.Vsr,uo>i»»>LU,u
oiÄdu. e »ns« .-X»mm

per Pfd. SO Psg., 60 Pfg., ro Psg., 80 Pfg .
-WZ

empfiehlt stets frisch
Vuslav I -,c»Ll8S M . : Miirivd Nm .j

Christophlack
als Fuffbodenanstrich bestens be

währt,
sofort trocknend u . geruchlos,!

vo > Jedermann leicht anwendvar , l
gelbbraun , Mahagoni , eichen , nuß-I

bäum u . graufarbig.
S . risvksr , Äigkst

Achternstr. 43.
Empfehle in größter Auswahl zu

billigsten Preisen:

Ssi-niette
Hüte,

ung. Hüte , Bänder , Blumen «sw.

Moüvll -Süts
in großer Anzahl zur gefl . Ansicht,

einfach garn . Hüte von 1 Mark
bis zu den allerfeinsten.

Chichüte in den neuesten Facons.
Linderhüte in allen Preislagen.

Lchulhüte für Knaben « . Mädchen.
Handschuhe in Glacee, Leide

und Zwirn.
Mhrthen - , Gold - « . Silberkränze,

Brautschleier.

v . Sora,
* * * * * * * * * * * *

Vo^ ög! !°d«n
j organisetier

ist ktrvmer t ' enkliettQ
Von äsa bsrvorrLKSvästsil I -avä-

rvirtsir
v »rm empLoklei»

liilax Wiöüs L 60 ., 6i-ömon.
I — Lilllg ! DrusLsnollsn trsi . —

LiSAvi unü Lnlk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od, Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen, Mauer - «. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

MM " Vertreter überall gesucht,
k ' . L . ^ ümuLvI L vo . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

Kur l,SS Nt.
Lostst Hlöiii . HioLsl-
IVseLsr Hr . 1130.

Nur» S stlai ' lL
sollt silllsras vLmsvvllr

lllr . 1651.
16 Msr -lr

Aoläsov vamöraillr
Vsrl . 81s Zrat . vsasst . La

vieclt. lliilttzk, VM hh.
r?.' NB '

ch. un
' ^ stL

V - st-sttti nach eigen. Methode gelöst.
3,1166 und hergestellt. I» Ps». s Mk. frch

«n« HEU» s -rantie : ZurLcknahl-aWl. stlo. k0 ef. « afsee -Srobhandluns
L'rlt - « vrsLo , yambur.

Zu verkaufen einige Fuder Lohe.
Fr . Mühlenbrock,

Ctoppenburgerstr . 20.

Gummi -Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !. u. Bro chüre
geg. 10Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil 63.

» H V. Ol ». Holao (39 ^ kbilch)
Wv kür ^ 1 .50 krarstro. XatuIoZ

über ivtsressLuts Lüostsr
Arutis . st . üsokmann , sionsianr ll 128

Zu verkaufen Tresen und Neolen,
paffend für Manusakturwarengeschäst.

Haarenstraüe 48.

empfehlen:

Moösteier Käfer,
frühreifen Aunthafer,

Iekdöoknen
- in bester Ware . - —

Vlldelm IMmsll« Ll!o.
Oldenburg.

Hostemost bei Rastede. Zu ver¬
kaufen 150 Scheffel Estkartoffeln
(Junkeru Joh . Brötje.
Neu es Sofa bill . Nadorftersiraße8.

Zu verkaufen:
2schäf . Bettstelle mit Matratze.

Kleine Badnhofstr . 4.

falii -
k
- äliöl-

i^ ^ M ^ W^ uuä sLwtl. AubebSr- I
teils lisksrt billigstI

siun8 Lroms , Livdevk.
Vertreter Assuostt, XatulvA Aratig. !

Bermisjt ivird
niemals der Erfolg beim Gebrauch von!
Radebeuler Teerschwefel - Seife I

v . Bergmann u . Co. , Radei eul-DresdenI
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd I
Es ist die beste Se .fe gegen alle Arien!
Hautunreinigkeiten u . Hautaus -I
schlüge, wie Mitesser,Finnen,Flechten,!
Blütchen , Röte des Gesichts rc. L St!
50 ^ in der Hof -Apotheke.

1 r§ t. Plüschsofa , 4 Plüschstühle,
gut erh. , u . bersch. Haushaltungs¬
sachen a. e. Nachl . Näh . Langeftr . 6.

Kommoden emps . zu billig. Preisen I
D . Röder,Tischlerm. , §>umboldtstr. 2ll

Maitrank^5 Pf.
( Walsmeister - Vowle aus Apfelwein) ,l

Maiweill75 Pf.!
(Waldmeister -Bowle aus Moselweins^

Große Ketten l2 M.
(DberbeU, Unterbett, zwei Mff-n) mit ge¬
reinigt . nenen Aeder» b. r.nstis,
NsrUn S„ prtnzenstraße 48 . Prri-Itst- kastew
frei , sag- Viele Anerkennungsschreiben.

Bruteier
von schwarzenMinorkas und rebhuhn-
farbigen Italienern , » Stück 10 4,
empfiehlt

Joh . Bost , Nadorsterftraße.

nur als früh , ertragreich u . wohl¬
schmeckend erprobte Zarten.

Gustav Wiemke « , Langestr. 71.
Das z. Zt . von mir bewohnte

Zmobil MMeftk. K
beabsichtige unter der Hand zum An¬
tritt auf 1 . November zu verkaufen

L. Klingenberg

Wer bracht GM
Aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof. a»
K. Schüneman » , München Nr . 161

MION
Lostet rasiv

Kuss dallW-
LvßulLtor

lllr. 630 mit 14 Lss«
Soll - rmä 8 oll1g.ZevsrL.
NL . 7,85 sollt « sildsrvs
Lsrrsir -Illlr . Vsrl . 8is
Zrs,t . irsasst . llkLtLloA-
Lis iLdnnon visl tilsict spar---

vielli ' . aallllen,
Varsl 55.

Rastede . Zu v . rkaufen eine hock'
trächtige, vorzüglicheZiege , 1 Dezr-
malwage , S0V Pfd . Kuhheu.

G . Theilen.

Lerantwortlüsŝ M LZlM UZstdEeto « : Vr. A . Letzi M den lokale » Lett^ Sr . »a» .LpstwtenteÛ U., SladonlSW. SrotaÜonSdrnck und Verlag : B. Schars Qld -a-« 1,
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